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DieX̂irthfdiaflskrtßs und die Eftrlidikelf
Es kann gewiß nicht geleugnet werden, daß Ueberproduk-

tion und Ueberspekulationim hohen Maße an der wirthschast-
lichen Krisis schuld sind, welche seit vorigem Jahne viele Län¬
der heimsucht Aber wenn wir fast jede Woche noch immer
von dem Zusammenibrechen von Banken und industriellen
Aktiengesellschaften hören, und wenn es sich vielfach dabei
herausstellt, daß die Leiter solcher verkrachten. Unternehm¬
ungen nicht nur thöricht, sondern oft auch leichtsinnig, ge¬
wissenlos und wahnwitzig gehandelt, und dadurch das ihnen
anvertrante Unternehmen ruinirt und Tausende von Aktio¬
nären und Gläubigern schwer geschädigt haben, so mutz man
die Ursache der wirthschaftlichen Krisis auch einmal vom
Standpunkte der Ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeitkritisiren,
und mehr als je sollte man bei Personen , denen nran in der
Leftung von Banken und sonstigen Aktien-Unternehmungen
so riesige Summen anvertraut , auch nach dem Charakter und
den sittlichen Eigenschaften fragen . So schreibt der „Deutsche
Oekonomist" mit Recht, daß die letzte große Auffchwungspe-
riode viele Leute in leitende Stellungen gehoben hat, denen
der sittliche Halt fehlte. Größenwahn oder der Hang zu lu¬
xuriösem Leben ließ sie erst leichtsinnige, dann verbrecherische
Wege einschlagen, um Erfolge zu erzielen, die ihnen auf dem
geraden Wege des ehrlichen Geschäfts nicht erreichbar waren.
So lange der Credit vorhält , bleiben sie über Wasser und un-
entdeckt; erst mit dem Versagen des immer höher in Anspruch
genommenen Credits ist das betrügerische Uhrwerk akbgelau-
fen. Im Hinblick auf die Millionen -Defraudation bei der
„Oesterreichischen Länderbank" meint der „Deutsche Oekono¬
mist", haben wir in Deutschland kein Recht, zu behaupten, der-
arsiges sei bei uns nicht möglich. Vielmehr- kann sich der
„Deutsche Oekonomist" des Verdachts nicht erwehren, daß
noch sehr viele unentdeckte Missethaten die Mittel zu einein
Aufwands geliefert haben, der sich aus ehrlich verdientem
Einkommen nicht bestreiten ließ. Bei dieser Gelegenheit
machte das genannte Blatt die bemerkensw-erthe Mttheilung,
daß eine Berliner Bank eine Anzahl Beamter wegen jahre¬
lang betriebener Betrügereien entlassen mußte , ohne daß da¬
von etwas in die Oesfentlichkeitgelangte . Außerdem wirst
das genannte Blatt die Frage auf : „Welcher Aktien-Gesell-
schaft kann man denn heute noch Vertrauen schenken?" und
schreibt sodann: Da heute bei jeder Betrügerei der Direktoren
in erster Linie die Regreßpflicht der Aufsichtsräthe in Frage
kommt, so ist es für die sämmtlichen Aufsichtsräthe aller Ak-
tien-Gesellschaften dringendste Pflicht der SeLbsterhaltung,
ohne Verzug und ohne jede Rücksicht auf die Personen des
Vorstandes die Lage der Gesellschaft zuverlässig klarzustellen.
Verständigerweise können die ehrlichen Direktoren damit nur
einverstanden sein und dieFestsetzung der Gesellschaftsverhält¬
nisse nur unterstützen, denn nur dadurch läßt sich das volle
Vertrauen wieder Herstellen, nur dadurch läßt es sich begrün¬
den. Auch der ehrenwertheste Direktor vermag sich dem Miß-
trauen nachgerade nicht mehr zu entziehen, denn die gefalle¬
nen Größen warm alle, alle ehrenwerth bis zu ihrer Ent¬
larvung.

kleines Feuilleton.
Einer der bekanntem„Ritnalmordc" wurde in Wien zur An¬

zeige gebracht doch fand die Untersuchung über den Fall ein ver¬
blüffendes Ende. Zwei Dienstmädchen hatten ihre jüdischen Dienst¬
geber Namens Kraus beschuldigt, ihnen zu nächtlicher Weile „Blut
entzogen" zu haben. Bei einem der Verhöre wurden die Mäd¬
chen gefragt, ob sie daran glauben, daß die Juden Christenblut zu
rituellen Zwecken brauchen, worauf beide erwiderten, daß sie
davon überzeugt seien. Auf die Frage ob sie etwas derartiges von
ihren Dienstherren annehmen konnten, von denen sie doch gut be¬
handelt worden seien, erwiderte die Jedlicka, daß im Hause her Fa¬
milie Kraus die Suppe oft mit Blut gekocht worden, und daß das
Blut in einer Flasche enthalten sei, die ihren bestimmten Platz
in dem Speiseschrank habe. Diese Angabe machte stutzen; man
mußte feststellen, was das Mädchen damit meinte. Ein Beamter
und ein Detektiv wurden mit der Jedlicka in die Wohnung des
Ehepaares Kraus entsendet, und dem Herrn und der Frau Kraus
wurde mitgetheilt, es handle sich uui eine Erhebung an Drt und
Stelle bezüglich einer Aussage der Magd. Die Jedlicka ging so¬
fort zum Speiseschrank und entnahm dem Innern desselben mit
sicherem Griff eine braune Flasche, von der sie erklärte, daß sie
Blut enchalte. Diese Flasche wurde dann zum Amt gebracht, auf
den Gerichtstisch gestellt und es wurde protokollarisch festgestellt,
daß diese Flasche— Fleischextrakt enthalte.

Appetitliches Speiseeis. Me die „Augsburger Volkszeitung"
berichtet, sind dieser Tage in einem Beleidigungsprozeß vor dem
Amtsgericht Augsburg schauderhafte Einzelheiten über die Zu-
stände in einer italienischen Speiseeis-Fabrik aufgcdeckt wurden.
Das Laboratorium des Fabrikanten Ernesto Gei war zugleich
Wohn-, Koch-, und Schlafraum, zeitweise sogar Krankenzimmer.
Die Pfanne, in der das werdende Fruchteis vorher gekocht wurde,
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wird am heutigen Dienstag die erste entscheidende Abstimm¬
ung erwartet , über deren Ergebniß nirgends ein Zweifel be¬
steht. Es ist ganz sicher, daß der Minimalzoll auf Weizen
und Roggen gemäß dem Compromißbeschlußder Kommission
festgesetzt wird, wenn nur der Reichstag heute über-
Haupt beschlußfähig ist. Bisher war er es nicht. Es wäre
aber doch gar zu seltsames Schauspiel, wenn der Reichstag
bei der Abstimmung über die wichtigsten Paragraphen der
wichtigsten Vorlage der Session beschlußunfähig sein sollte!
Die Volksvertreter wissen, was am heutigen Dienstag auf
dem Spiele steht, und haben danach sicherlich ihre Maßnah¬
men getroffen. Das Haus wird also wohl bei dieser Mon-
stre-Abstimmung in beschlußfähiger Stärke versammelt seist.
Das beschlußfähige Haus wird die Regierungsvorlage ver¬
werfen und den erhöhten Zollsatz der Kommission für Weizen
und Roggen beschließen. Und die Regierung ? Der Reichs¬
kanzler hält seine letzten Pläne im geheimen Schrein seines
Busens verborgen. Daß er die sicher zu erwartende Ablehn¬
ung der Regierungsvorlage als endgültige Quittung des
Reichstages acceptireu und in: Namen der verbündeten Re¬
gierungen feierlich erklären werde, er habe kein Interesse an
der Fortsetzung der Debatte , glauben wir nicht. Es hofft
der Mensch, so lange er lebt. Und der Reichskanzler hofft,
daß ihm die dritte Lesung der Zolltarifvorlage vielleicht noch
gewährt, was ihm die zweite versagt. Man soll den Menschen
nicht der Hoffnung berauben.

Oie Kurengenerals.
Der „Reichsbote" hat in einer Polemik-gegen den Reichs¬

kanzler Grafen Bülow bemerkt, derselbe hätte, da er einen
ganzen Abend dem Bunten Theater widmen konnte, auch ein
Viertelstündchen erübrigen können, um die Burengenerale
zu empfangen. Die „Nordd . Allg. Ztg ." erklärt demgegen¬
über, daß Graf Bülow dieses Theater nie besucht habe. Es
fehle ihm die Zeit, zu seiner gelegentlichen Erholung ein The¬
ater zu besuchen. Die Burengenerale hätten entsprechend
dem von ihnen betonten unpolitischen Charakter ihrer Reise
keinen Empfang beim Reichskanzler nachgesucht. Daß sich
Graf Bülow , der gewiß die allgemeine Hochachtung für die
Tapferkeit und das menschliche Mitgefühl mit dem Schicksal
der Generale theile, seinerseits sich ihnen hätte nähern sol¬
len, sei schon durch das von den Generalen veranlaßt Schei¬
tern einer Audienz beim Kaiser ausgeschlossen.

Dem „Berl . Tagebl ." wird über die Fahrt Dewets nach
Holland noch berichtet: Nachts gegen 2 Uhr hielt der Zug in

Hannover , empfangen von einer tausendköpfigen Menge. Der
Zug wurde fast gestürmt . Das Publikum kletterte sogar auf
die Dächer der Wagen und die Huldigungen wollten kein En¬
de nehmen. Dewet erschien wiederholt am Fenster und hielt,
nur mit einem Hemd bekleidet, eine kurze Ansprache, welche
mit donnernden Hochrufen erwidert wurde. Unter dem Ge¬
sang „Deutschland, Deutschland über Alles" verließ der Zug
mit bedeutender Verspätung die Halle. Dewet sprach sich
sehr gerührt über den Empfang aus , den man ihm und sei¬
nen Kameraden in Deutschland hat zu Theil werden lassen.
Es würden für ihn unvergängliche Tage sein. — Nach den
„Berl . Neuest. Nachr." wurden auch in Spandau Dewet Ova¬
tionen bereitet. Außer der Viertel-Million, welche den Bu-
ren-Generalen am Donnerstag Abend übergeben wurde, dürf¬
ten noch etwa 100 000 Mark aus verschiedenen Sammlungen
sich ergeben.

Wie aus London berichtet wird, kommen die Buren-Ge»
nerale aus Brüssel Mittwoch in London an. Wenn die eng¬
lische Regierung ihnen eine Konferenz abschlägt, beabsichftgen
sie, die Tour durch Deutschland fortzusetzen und Köln, Ham¬
burg , Frankfurt a. M., Dresden, Leipzig und München zu
besuchen. Sämmtliche Londoner Zeitungen enthalten sich
mit ausfallender Uebereinstimmung jedes Commentars über
den Berliner Aufenthalt der Buren -Generale.

Aus Mentone , 20. Oktober, wird gemeldet: Die Buren-
Generale werden vor ihrer Abreise nach Afrika Krüger einen
Besuch abstatten und mehrere Tage hier verweilen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Mailand , 21. Oktober. Ein Comitö hat beschlossen,

die Buren -Generale einznladen, einen Auch in Italien
zu machen.

Deuffche und Polen.
Man meldet uns aus Bielitz, 20. Oktober: Aus Anlaß

einer gestern abgehaltenen Gedenkfeier für die Gründung
eines polnischen Arbeiterheims , verbunden mit einer polni¬
schen Grunwaldfeicr kam es zwischen Deutschen und Polen zu
großen Demonstrationen und Schlägereien. Die polnischen
Gäste wurden aus dem Bahnhofe und dm Straßen von den
Deutschen mit faulen Eiern und Obst beworfen. Viele pol¬
nische Bauern , die in die Stadt zu Wagen hinein wollten,
wurden zurstckgetriebsn. Der polnischen Feuerwehr aus Say-
busch wurde der Eintritt in die Stadt verwehrt. Als der
Kommandant den Degen zog und sich zur Wehr setzen wollte,
wurde er entwaffnet und verhaftet. Nachmittags fand eine
große deutsche Protestversammlung gegen die polnischen Pro-
vokationen statt.

iösinbaucongreh in Italien.
Ein Telegramm meldet uns ans Coneglicmo, 21. Okto¬

ber : Bei der Eröffnung des Weinbau-Congresses hielt Luz-
zati eine Anprache, in der er darauf hinwies, daß Italien
denselben Weg einschlagen müsse, wie Deutschland, dessen
Weinbau durch die Vereinigungen der Landwirthe und Win¬
zer zu gemeinsamen Weinverkäufen zu seiner hervorragenden
Bedeutung gelangt sei. Luzzati hob hervor, was Deutsch¬
land für die technische Ausbildung der Winzer gethan hat, und
drückte die Zuversicht aus , der italienische Weinbau werde in
nächster Zukunft aus eigener Kraft die frühere Höhe wieder¬
gewinnen.

fand auch zum Milch- und Kaffeekochen Verwendung und „glänzte"
manchmal in recht zweifelhaften Farben. Im flüssigen Zucker sind
wiederholt ganze Mengen von Ameisen und Fliegen gesehen wor¬
den, die durch Sieben entfernt wurden. Die alte Mutter des Gei,
die stark schnupfte, trug zum Wohlgeschmack des Fruchteises sehr
viel bei, indem ihr manchmal schwarze Nasentropfen in die Pfanne
fielen. Eine Frau , die öfter zur Aushilfe im Geschäft war, mußte
mit demselben Handtuch, mit dem sich mit Ausschlag behaftete
Kinder abtrockneten, das Geschirr abwischen, und als Gei einmal
einen Wurm mit einer Mandel die wieder verwendet wurde,
zerdrückte, äußerte er auf Vorhalt eines -anderen: „Deutscher frißt
scholl!" — Von jungen Burschen wurden am Arbeitsplatz haar¬
sträubende llnsauberkeiten verübt. Die Sache wird demnächst vor
dem Strafgericht ihren Abschluß finden.

Drei Liebestragödien im schönen Süden. Die schöne und junge
Handschuhnäherin Fortuna Altieri in Neapel war mit dem Ar-
beiter Rafaele verlobt, der schon vor längerer Zeit versprochen
hatte, sie zu heirathen, aber die Erfüllung seines Versprechens in
die Länge zog. Fortuna begann mißtrauisch zu werden und ent¬
deckte denn -auch eines Tages zu ihrem Entsetzen, daß sie in ihrer
Freundin Vincenzina Mosca eine erfolgreiche Nebenbuhlerin be¬
saß. Eines Tages geriethen die Damen aneinander, und Birnen-
zina zog im Verlaufe des Streites einen Dolch, den sie der Rivalin
bis ans Heft in die Brust stieß, sodaß die Getroffene tobt zusam¬
menbrach. — Gleichfalls in Neapel spielte sich ein anderes Drama
ab. Maria Amendola, die einen braven Mann besaß, ließ sich
eines Tages durch die Liebesbetheuerungen eines gewissen Gio-
vanni Patierno verführen, den Pfad der ehelichen Treue zu ver-
lassen und mit dem Geliebten zu entfliehen. Sie kehrte jedoch auf
Bitten des Gatten, der ihr in seiner grenzenlosen Liebe verzieh,
wieder zurück. Da wollte es das Unglück, daß sie eines Tages mit
ihrem Bruder dem Verführer, der sie aufs Reue an sich heranzu¬

locken versuchte, auf der Straße begegnete. Patierno rief: „Sie
bleibt mein!" Der Bruder aber entschied: „Sie gehört ihrem
Mann !" Blind vor Wuth stürzte sich nun Patierno auf das Ge¬
schwisterpaar. Von Dolchstichen getroffen, sanken Bruder «und
Schwester todt nebeneinander zu Boden. — Der Ort einer wei.
teren Blutthat war Tarent . G-irolamo Vozzo verliebte sich bis
über beide Ohren in eine Wäscherin: alles Geld, das er verdiente,
wanderte zu ihr, obwohl daheim seine Ehefrau und vier Kinder
hungerten. Das Verhältnß zwischen den beiden Eheleuten war
deshalb das denkbar schlechteste und nahm eines Tages ein Ende
mit Schrecken, als die Frau dem spät heimkehrenden treulosen
Mann gründlich die Wahrheit sagte. Als Antwort zog Girolamo
den Revolver und schoß sein Weib nieder.

Aus dem juristischen Staatsexamen. Der „Hannoversche
Courier" schreibt: Aus dem juristischen Staatsexamen wird eine
kleine hübsche Geschichte-erzählt, die sich vor ganz kurzer Zeit in
einer deutschen Residenzstadt zugetragen hat. Ein überaus aristo¬
kratischer Kandidat saß den Examinatoren gegenüber, und recht
dürftig flössen die Antworten auf die gestellten Fragen von seinen
Lippen. Ganz besonders schwer wurde es ihm, eine Erklärung da.
für zu finden, -als ihn ein neugieriger Examinator darnach fragte,
welcher Art das Rechtsgeschäft sei, daß die Eisenbahn bei der Be-
förderung des Gepäcks der Reisenden mit diesen eingeht. In selte¬
ner Milde wollte der Examinator dem Kandidaten auf die
Sprünge Helsen, indem er ihm sagte: „Na, Sie haben doch schon
oft Ihr Reisegepäck aufgegeben, was erhalten Sie denn dafür am
Gepäckschalter in die Hand?" Aber der Examinand-antwortete:
„Nein, das habe ich noch nie gemacht. Mein Gepäck besorgt stzts
mein Diener.." „Dann hätten Sie auch Ihren Diener hierher inS
Examen schicken sollen, vielleicht hätte er Ihnen das auch hier
besser besorgt-als Sie selbst", erwiderte der Examinator dem Kan¬
didaten desse» Schicksal hiermit besiegelt war



neue Demonitrationen englischer Refervilten.
Wie aus London gemeldet wird , fand im Hyde -Park wre-

Ler eine Demonstration von mehreren tausend Reservisten
statt , welche angaden , nach ihrem Dienst im südafrikanischen
Kriege ohneZahlung der rückständigenLöhnung entlassen wor¬
den und jetzt dem Verhungern nahe zu sein . Der Vorsitzende
des Reservisten -Comitäs erklärte , das Kriegs -Ministerium ha¬
be ihm gegenüber zugestanden , daß die Reservisten gerechte
Gründe zur Beschwerde hätten . Die Standarte , welche nn
Hvdepark von den Demonstranten getragen wurde , trug die
Aufschrift : „Ehret die tapferen Soldaten , die zur Verthmdtg-
ung des Vaterlandes gekämpft haben.

Der Streik in Frankreich.
^m Bassin von Pas de Calais verlies die vorvergangene

Nacht sehr unruhig . Das Haus eines nicht feiernden Gru¬
benarbeiters wurde in Brand gesteckt und an mehreren an¬
deren Häusern wurden Fensterscheiben eingeworfen . Zufolge
Explodirens zweier Dynamitpatronen sprangen eme Reihe
weiterer Fensterscheiben . Fünf Schüsse wurden abgegeben.

Der französische Cabinetschef erhielt em Schreiben des
Vorsitzenden der französischen Hafenarbeiter , worin es heißt,
die Hafen -Arbeiter seien entschlossen, aus Solidarität für die
streikenden Bergleute keine fremden Kohlen zu verladen.

DeutSdiland.
* Berlin , 20. Oktober . Der Kaiser hat , wie das „Berl.

Tagebl ." meldet , seinen Aufenthalt in England aus 9 ^ age
cmgesetzt. Die Kaiserslottille trifft in England am 6. No-
vember ein und fährt am 16. wieder zurück. ^

» Berlin , 21 . Oktober . Der „Berl . Lok.-Anz . nennt als
aussichtsreichste Kandidaten für den Posten des z weiten
Berliner Bürgermei  st ers  die Stadtrathe ^ ischbcck

und Frwdberg . ^ ^ ^ ober . Beim Reichskanzler  fand
gestern ein Diner statt , an welchem die Staatssekretäre Graf
Posadowsky , Freiherr von Richthofen , die Minister Freiherr
von Rheinbaben , Podbielski und Möller , sowie die hier an¬
läßlich der Zolltarifverhandlungen imReichstage anwesenden
Minister der Einzelstaaten , die hiesigen Gesandten der Letzte¬
ren und andere hohe Beamte theilnahmen.

Ausland.
* Innsbruck , 20. Oktober . Die in Mendelberg in Tirol

weilende Herzogin von Den dom  e, die Tochter der
Gräfin von Flandern , ist an Lungen -Entziindung schwer er¬
krankt . Die Gräfin von Flandern wird in Mendelberg er-

toar ** fRont , 21. Oktober . Ein Spezial -Courier des Z a r e n
ist in San Rossore eingetroffen , wo augenblicklich der König
weilt Der Courier hat dem Könige mitgetheilt , daß der Zar
seine ' Reife nach Italien früher  antreten werde als
beabsichtigt und daß die Aenderung des Programms mit den
Vorgängen im Orient Zusammenhängen.

— London , 20 . Oktober . Nach eurer Meldung des
Reuter 'schen Bureaus aus Aden sollen wahrscheinlich morgm
460 Bombay -Grenadiere nach dem Somaliland  ab-
gehen.

und erörtert ausführlich die Bedenklichkeit einer Erhöhung
des Gerstenzolles und bittet um Annahme der Vorlage.

Abg . Barth (freis . Ver .) betont , das beste sei eine ver¬
tragsmäßige neue Verlängerung der Handelsverträge . Wenn
die Regierung nicht Spott und Hohn auf sich laden wolle,
dann möge sie die Verhandlungen sofort abbrechen . Sie mö¬
ge es den Wählern überlassen , zu entscheiden, wie sie auf die¬
sem Gebiet regiert sein wollen.

Abg . B a u d e r t (Soz .) bekämpft die Vorlage auf das
lebhafteste.

Hierauf tritt Vertagung ein.
Morgen 12 Uhr : Fortsetzung.

* Berlin , 20. Oktober . Seitens der sozialistischen Frak¬
tion sind zu Z 1 des Zollgesetzes und den hiermit verbundenen
Tarif -Positionen im Reichstage Anträge aus 14 n a m e n t -
I i che A b st i m m u n g e n vorbereitet worden.

Deuttcker Reichstag.
(198 . Sitzung vom 20. Oktober , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung der
Zolltarif-Vorlage,

Mindestzölle für Weizen und Roggen.
Abg . Gras S chw er in - L ö witz (kons .) erklärt , daß

der größte Theil seiner Freunde für den Antrag Wangenheim
stimmen werde . Ein kleiner Theil seiner Freunde selchst
würden diesen Antrag ablehnen und für die Kommissionsbe-
schlüsse, also 6 Mk . für Weizen und 5| Mk . für Roggen stim¬

Württembergischer Minister von Pis check verbreitet
sich über die Lage der Landwirthschaft in Württemberg . Was
der Entwurf des Zolltarifs biete, sei doch andererseits auch
gar nicht so minimal , wie die Herren aus der Rechten behaup¬
teten . Die Regierung dürfe nicht nur aus die Landwirth-
schast, sondern müsse auch auf die konsumirende Bevölkerung
Rücksicht nehmen.

Abg . Sattler (natl .) hält den Zeitpunkt jetzt ftir ge¬
kommen , um eine Abstimmung vorzunehmen und wenn es sich
dabei herausstellt , daß die Mehrheit auf die Vorschläge der
Negierung nicht eingeht , sondern darüber hinau ^ gehen wolle,
nicht weiter zu verhandeln . Er bitte die Regierung , aus die-
sen Thatsachen die nothwendigen Konsequenzen zu ziehen
und eventuell den Reichstag aufzulösen . Oder wolle die Re¬
gierung lickber die Vorlage zurückziehen ? Er bittet noch¬
mals den Reichskanzler , aus der ersten Abstimmung die Con-
seguenzen zu ziehen . Das würde das beste Mittel sein, den
verbündeten Regierungen und ihren Erklärungen die Auto¬
rität und den Glauben wieder zu verschaffen.

Abg. Heim (Cent .) polemisirt einestheils gegen die
Konservativen , anderntheils gegen die Nationalliberalen.
Auch diese hätten ja in der Kommission für den Kompromiß
gestimmt . In Bayern fürchte man die Auslösung nicht,
denn wenn sie erfolge , so komme dort doch kein Liberaler
durch Redner tritt dann für seinen 6-Mk .-Antrag ein, wobei
er auch zugleich einen 6-Mk .-Zoll für Gerste als unerläßlich
bezeichnet. Er und seine Freunde verlangten aber auch unter
allen Umständen Bindung der Viehzölle und keinesfalls dürf.
tat diese als Compensationsobjekt dienen.

Abg. Winterer (Elsässer ) erklärt , seine Freunde leg¬
ten im Interesse der Industrie Elsaß -Lothringens einen be-
sonderen Werth auf die Erhöhung der industriellen Zölle . Er
ssimme für den Entwurf der Negierung.

Abg. Hausmann -Balingen (südd. Volksp .) wendet
sich gegen den württembergischen Minister , weil er für die
Vorlage eingetreten ist . In Württemberg bestehe die Gefahr,
daß im Falle der Annahme dieses Zolltarifes die Kleinbauern
in das sozialistische Lager übergingen.

Bayerischer Minister v o n R i e d e l bekämpft die Heim-
schen Wünsche wegen weiterer Erhöhung des Gerstenzolles

Kölner Nosenmontagszug. Die Kölner besch-ästigen sich sitzt
schon mit den Vorbereitungen zum uachstiahngen Rosenmontags-
zug. Die Idee des 'Zuges ist „Lebende L' -der - Das bis m die
kleinsten Details ausgearbeitete Programm liegt lch°n Nx und
fertig vor und beschäftigte in mehreren Sitzungen das 6 ^ -

C°mXi,mtn 9lM . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Köln: Oberhalb
der Station Kalk überfuhr ein Zug zwei Kmder eines dort
diensteten Bahnbeamten in Gegenwart des Vaters.

Schlußfeicr der Düsseldorfer Ausstellung. Bei dem gestrigen
Düsseldorfer Festmahle zur Schlußfeier m der Tonhalle hoben
die Minister v. Rheinbaben und Möller den g l a n z e n d e n
Ersola  der Ausstellung  hervor . Geh. Rath Lueg uno
Prof Rocber brachten auf die Mitarbeiter bei dem großen Werke
Trinksprüche aus . Auch Domkapitular Schnuetgen hielt eine Re-
de, in der er besonders der Meister Gebhardt und Janssen ge¬
dachte. Am Abend fand noch eine Zusammenkunft der Theuney
mer in der Kuppelhalle des Jndustriepalastes statt Nachdem bei
der Schlußfeier Geh. Rath Schieß das Verzeichmß der verliehe-
nen Diplome verlesen hatte , gab Minister Möller die Firmen b -
könnt, denen die Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen ver¬
liehen worden ist. - Einen Rückblick auf den erfolgreichen Ver
lauf der Ausstellung giebt Herr v. Verfall in der „Köln. Ztg.
Als bezeichnendes Moment konstatirt er : Es war der Triumph
des Eisens nicht nur über die Welt der Techniker, sondern ganz
besondersauch eben über die Laienwelt. Gerade darin liegt ein
durchaus merkwürdiger geistiger Zug der. Ausstellung. Alle diese
Menschen, die gar nichts von den Schiffsschrauben, Panzerplat¬
ten, Schwungrädern und Maschinen verstanden, wurden nicht nur
zu einem elementaren Erstaunen über das Riesenhafte dieser und
jener Erzeugnisse angeregt, sondern sie bekamen « nen. tiefen. see-
lischen Eindrrick der sich oft io den Worten der schlichtesten Leute
ausprägte . Ter bekannte Kunstschriststeller Kornelius Grubt,
spricht cs in einem seiner Werke aus , daß auch eine Maschine
ihren ästhetischen Reiz haben könne, und daß eine Aesthetik der
Technik heutigen Tages ergänzend zu den anderen Zweigen die-
ser Wissenschaft treten müsse. Die Düsseldorfer Ausstellng hat
ihm recht gegeben. Aus diesen vermeintlich so nüchternen, za bru
tal-prosaischen Werken der Eisentechnik redete zu den Beschauern
die Kraft des Menschengeistes, die erhabene Größe , die auch m der
schlichtesten Arbeit , welche beiträgt , diese Kraft fruchtbar zu ma-
wen gelegen ist. Es sprach in seltsam riesenhaften Formen unter
dem Donnern und Rauschen der gewaltigen Maschinenhalle jene
Größe , die in dem Worte „Schaffen" gelegen ist. Es war ein ganz
merkwürdiger Zustand , der gerade den Laien, bei der Wanderung
durch dieses weite Gebiet des Eisens befiel. Verständrutzlos für
das Einzelne, seine Bedeutung als Leistung, seinen Zweck, sah er
ein modernes Märchen vor sich ,aus dem ihm doch etwas heraus¬
klang das lockte, bestrickte und ihm jenen geistigen Genuß , iene
freudige Bejahung des Lebens gab, die das schönste Ergebnrtz
dessen sind, was man eine ästhetische Weltanschauung nennt . Man
wußte, daß hinter diesen Gegenständen Millionen von Kapital
und Hunderttausende von Arbeitskräften stehen, aber dessen wur¬
de man sich kaum bewußt, man freute sich nur instinktiv, ein mo¬
derner Mensch zu sein, in einer Welt zu leben, die solche Riesen
Werkzeuge der Kultur schasst. Das war höchst bedeutungsvoll, ge
rade in unseren Tagen . . _ . ,

In der sensationellen sächsischen Falschmnnzer. und Briesmar
kenaffäre ist, dem „Berl . Tgbl ." zufolge, in Staßfurt eine weitere
Verhaftung erfolgt. Im Besitz eines von der Polizei verhafteten
Fremden wurden große Mengen Falsifikate konfiszirt, die in Mit¬
teldeutschland untergebracht werden sollten. Die bisher verhafte¬
ten Mitglieder der vermuthlich über ganz Deutschland verbreite¬
ten Gesellschaft sind geständig, seit zwei Jahren Falsifikate von
80 000 A  in über 40 Städten Deutschlands untergebracht zu

^ ^ Unfall eines Generals . Dem Generaladjutanten des Königs
von Württemberg , General der Infanterie Freiherrn v. Bilfin-
ger ist, wie der „Schwäbische Merkur " aus Stuttgart meldet, ein
Unfall ' zugestoßen. Bei einem Ausritt scheute das Pferd des Ge-
nerals vor einer Straßenwalze , der General kam zu Fall und
zog sich eine Verzerrung des Rückgrats zu.

Ein Bankier als Mörder . Das aufsehenerregende Mordatten
tat des Oldenburger Bankiers Baden-Bruns auf dm Amtsrichter
Becker, das im Sommer dieses Jahres weit über die Grenzm der
stillen ' Residenzstadt Oldenburg hinaus auf das Tiefste erregte,
beschäftigt gegenwärtig das Schwurgericht in Oldenburg . Aus Ol¬
denburg schreibt man den „Dresd . R . Nachr." hierüber : Der
angeklagte Bankier Baden , genannt Bruns , war bekanntlich bis
zu seiner Verhaftung Drektor der Oldenburger Volksbank, die
zu ihren Kunden hauptsächlich kleinere Geschäftsleute und solche
industrielle Unternehmungen zählte, die mit faulen Wechseln zu
operiren gezwungen waren , um sich über Wasser halten zu können
Indem die Bank solche Wechsel discontirte , ließ sie sich so erheb-
liche Zinsen und Provisionen zahlen, daß sie allgemein als eine
Wuchcrbank galt. Eine ganze Reihe von Unternehmungen erlitt
durch ditzse Machenschaften Schiffbruch und als die altangesehene
Delmenhorster Ringosenziegelei infolge der wucherischen Ausbeu¬
tung ' ihrer Nothlage durch den Angeklagten bezw. seine Bank im
vorigen Jahre zusammenbrach, befaßte sich auch das Gericht mit
der Volksbank. Der Amtsrichter Becker, welchem die Regelung des
Delmenhorster Concurses Übetragen worden war und er dabei in
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erster Linie Gelegenheit hatte, die Machenschaften des Angeklagten
zu überblicken, veranlaßte die Staatsanwalt zu einem -Einschreiten
gegen Baden -Bruns wegen Wuchers und unterzog auch in den
verschiedensten Concursterminen das Geschäftsgebaren desselben
einer abfälligen Kritik. Daraufhin begab sich Baden -Bruns m
die Wohnung des Amtsrichters Becker und ließ diesen, der gerade
mit seiner Familie beim Frühstück saß, Herausrufen. Als er dem
Becker im Empfangszimmer gegenüberstand, zog dieser plötzlich
einen Revolver hervor und gab auf den Unglücklichen drei Revol-
verschüsse ab, die so gut trafen , daß derAmtsrichter in wemgenMi-
nuten eine Leiche war . Hierauf ergriff der Attentäter einen Stuhl
uyd zertrümmerte in seiner maßlosen Wuth noch die ganze Zim¬
mereinrichtung seines Opfers . Erst nach längerer Zeit gelang es,
den Rasenden zu überwältigen . Man nahm zunächst an, daß er
geistesgestört sei, seine Jnternirung in einer Irrenanstalt ergab
jedoch, daß er durchaus mit Vorbedacht gehandelt hatte . Baden-
Bruns hat sich daher wegen vorsätzlicher Tödtung des Amtsrich¬
ters Becker zu verantworten . Die Volksbank ist inzwischen m
Concurs gerathen, und da die Anklagebehörde wie auch die Ver-
theidigung mit dem Gedanken umgeht, die materielle Vorgeschichte
derAngelegenheit eingehend zu verhandeln, so werden dieVerhand-
lungen voraussichtlich mehr als eine Woche in Anspruch nehmen.
Wir werden uns unter diesen Umständen auf die Wiedergabe des
Urtheils beschränken. .

Mord . Aus Bozen, 20. Oktober wird uns berichtet: Der Ta¬
gelöhner Rainer ertappte heute Nacht im Zimmer seiner Stief¬
tochter deren Liebhaber, einen verheiratheten Müllergehilfen und
tödtete ihn durch Messerstiche in die Leistengegend. — Ferner mel¬
det man uns aus Dresden 20. Oktober: Gestern Abend feuerte m
einenr Anfall von Geistesstörung in einem Restaurant im Bor-
orte Plauen der Lithograph Barth einen Revolverschutz auf den
Eisenbahn-Angestellten Stolz ab und verletzte ihn am Kopfe
schwer. Stolz ist heute früh seinen Verletzungen erlegen. Der Tha-
ter wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes einer Nerven-
klinik überwiesen. — Ferner meldet uns ein Telegramm aus Stolp
i. P ., 21. Oktober : In Daberkow im Kreise Stolp erschlug der
Arbeiter Bantin mit einer Axt die Wittwe Dona . Als er dann
einen Raub begehen wollte, kam eine Frau Grünst mit ihren 3
Kindern hinzu. Banttn erstach alle vier und entfloh dann . Bis
jetzt konnte er nicht verhaftet werden.

Die Rhederei des englischen Dampfers „Firsbh ", welcher be¬
kanntlich in der Nacht vom 23. zum 24. Juni das Torpedoboot
S . 42 überrannte und zum Sinken brachte, wobei der Comman-
dant des Bootes und 3 Mann ihr Leben verloren, hat nunmehr
wie aus Hamburg telegraphirt wird, 100,000 A.  Entschädigung an
das Reichsmarineamt gezahlt und somit ihre Schuld aner-
könnt, die seiner Zeit auch durch den Spruch des Seeamtes fest-
gestellt worden war.

Postdiebstahl . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Budapest:
Im Nagybutyiner Postamte wurden die Geldanweisungen seit
Monatsfrist nicht weiter befördert. 12,000 Kronen sind verschwun¬
den. Da die Posten regelrecht eingetragen sind, glaubt man , daß
die Gelder auf der Post -Ambulanz verschwunden sind. — Ferner
wird aus Bordeaux gemeldet: De Untersuchung über den Brief-
Diebstahl, welcher an der französisch-spanischen Grenze festgestellt
wurde, hat ergeben, daß der Debstahl auf französischem Boden
begangen worden ist. Sämmtliche Einschreibebriefe der 15 Bries-
säcke, die nach Süd -Amerika bestimmt waren , sind entwendet
worden. Ter Werth der Briefe soll mehrere hunderttausend Frcs.
betragen.

Bus der Umgegend.
!. Biebrich, 21. Oktober. Eine Sitzung der Stadtver¬

ordneten  findet am Donnerstag , den 23. l. Mts ., Nach¬
mittags 5 Uhr statt. — Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde
der Taglöhner Hch. S ch ö n von hier am Rheinquai unterhalb
der Ochsenbach von einem vierrädrigen Wagen übersah»
r e n und zwar sind die Verletzungen am Oberkörper und den
Beinen derartige , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Dem Verunglückten, welcher angetrunken war und die Pferde des
Wagens auihalten wollte, ist die Schuld an seinem Unfall selbst
zuznschreiben; er wurde sofort nach dem Krankenhaus verbracht.

' = Nordenstadt , 20. Oktober. Unser Turnverein
hielt am vergangenen Sonntag sein diesjähriges Abturnen . Es
wurde im Vereinssaal geturnt und die Veranstaltung nahm einen
glänzenden Verlauf , zumal die Schmidt 'sche Kapelle dazu kon-
zertirte.

-H Hochheim, 20. Oktober. Bei dem Schmiedemeister Mko-
laus Ramp wurde ein Lehrling von acht Jnnungsmeistern aus
Wiesbaden geprüft und bestand sehr gut. Ebenso wurde heute bei
Druckereibesitzer Heinrich Merten der Steindruckerlehrling Hrch.
Spengler von hier auch von einer Prüstingskommission aus Wies-
baden, bestehend aus zwei Meistern und einem Oberdrucker, ge¬
prüft und bestand glänzend. — Der Ka t h o l i k e n t a g m
Wiesbaden war von hier aus unter Führung des Herrn Dekan
Knapp von circa 120 Personen besucht.

B Lausmseldcn, 20. Oktober. In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung wurde u. a. der freihändige Verkauf
vonHolzarten  an die Herren Schäfer von hier und
Forst von Niederneisen genehmigt. Beschlossen wurde ferner , dem
Schönauerweg eine neue Decke zu geben und die durch eine Drai¬
nage trocken gelegte Wiese in der Anspach zu düngen. — De
B a u l u st regt sich in unserem Orte immer mehr. Im ver-
flossenen Jahre sind drei neue und schöne Häuser aufgeführt wor¬
den, einige erhalten eben ein neues Kleid und geben dadurch un¬
serem schönen Orte ein noch freundlicheres Ansehen. — In den
Vereinen  beginnen jetzt die Hebungen. Der Kriegerverein
hält sein Konzert wie alljährlich am zweiten Wbihnachtstag ab,
während der Gesangverein das seinige am Fastnachtsonntage gwt.
— Nächsten Mittwoch und Donnerstag werden im hiesigen Wald
die Hubertusjagden  abgehalten werden.

* Von Rhein und Nahe, 20. Oktober. Die L e s e der Por¬
tugieser-Trauben ist jetzt in den Gemarkungen des unteren Nahe¬
gebietes, sowie in den nahegelegenen Rhein-Gemarkungen voll-
ständig beendet. Die erzielten Mostgewichte werfen, dem „Mainz.
Anz." zufolge, auf die künftige Qualität ein g ü n st i g e S
Licht , erzielte man doch in Büdesheim einmal 105 Grad uno
an der Nahe durchschnittlich77- 95 Grad nach Oechsle. De
Quantität ist allerdings durch die ungünstigen Witterungsverhatt-
Nisse dieses Jahres und das stark aufgetretene Ungeziefer sehr zu-
sammengeschrumpft und stellte sich auf etwa Ŷ ~ Yz  Ertrag.
Verkauf des neuen Weines war auch nur wenig Anregung.
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* Aßmannshausen, 20. Oktober. Seit Freitag ist die L e s e
der roth .en Trauben  im Gange und man ist mit Quan¬
tität und Qualität zufrieden, da etwas mehr als erwartet geherb¬
stet wird. In den niedrigen Lagen wird über theilweise Fäulniß
der Trauben geklagt, dagegen sind diejenigen aus höheren und
besseren Lagen gesund und haben ein Mvstgewicht bis zu 100
Gr . nach Oechsle ergeben. Ueber Verkauf verlautet, dem „Rhg.
Anz." zufolg«, noch nichts. In zwei bis drei Tagen dürste die
Lese der rothen Trauben hier beendet sein.

* Bingen, 19. Oktober. Einen Zusammenstoß
zwischen zwei Schiffen gab es dieser Tage auf der Strecke Biuger-
brück-Rüdesheim der Trajektfahrt . Ein Trajektboot fuhr dort mit
einem Schraubendampfer der Firma Schroer in Duisburg zu¬
sammen, wobei das Steuerruder des Trajektbootes verbogen
wurde, während der Schraubendampfer mit ganz geringen Be¬
schädigungen seine Fahrt fortsetzte.

* Niederlahnstttn, 20. Oktober. Unter steudiger Antheilnah-
me der ganzen Gemeinde feierten gestern das Ehepaar Joseph
Schmidt  dahier die goldene  Hochzeit.  Das Jubel¬
paar wurde in feierlichem Zuge zum Festgottesdienst in die Kirche
geleitet und von allen Seiten wurden ihm herzliche Ovationen und
Geschenke dargebracht.

Kunft, MtsrcMr und KMenlckatt.
Relidenz-Üheafer.

Montag , 20. Oktober, „Die Großstadtluft ", Schwank in 4
Akten, von Oskar Blumenthal  und Gustav Kadel-
burg.

„Die Großstadtluft " ist eines der besten Repertoirestücke
des Residdnztheaters . Sämmtliche Rollen sind gut besetzt und
das Zusammenspiel ist überaus flott . Nur durch denWeggang
des Frl . Frey,  welche als „Antonie Lenz " eine weit «über den
Durchschnitt hervorragende Leistung bot , mangelt es an
einer Passenden Vertretung dieser Rolle , wie des Faches der
jugendlichen  Salondamen überhaupt . Diese Lücke
auszufüllen , ist eventuell Frl . Claire Albrecht  vom Hof¬
theater in Darmstadt ausersehen , welche gestern als „Anto¬
nie " auf Engagement gastirte . Die prächtige Leistung des
Frl . Frey steht uns noch zu lebhaft in der Erinnerung , als
daß wir Frl . Albrecht viel mehr als einen Achtungserfolg zu¬
erkennen könnten . Immerhin sind unleugbar hübsche Mittel
vorhanden und Frl . Albrecht lernt vielleicht mit der Zeit die
schwere Kunst : zu in t e r e s s i r e n . Vorläufig ließ sie uns
nur ein ganz hübsches Maß von Routtne und Vühnensicher-
heit erkennen , von warmem Gefühl und lebhafter durch¬
geistigter Antheilnahme spürte man kaum einen Hauch . Das
trat namentlich in der Scene hervor , da Antonie ihrem Gat-

^ ten den ominösen Jahrestag erklärt . An äußeren Mitteln
' bringt Frl . Albrecht eine zierliche, biegsame Figur und recht

ausdrucksvolle , fein Profilirte Züge mit ; ihr- Organ ist im
Allgemeinen sympathisch, besitzt aber noch etwas Unausge¬
glichenes und wirkt in der Höhe zuweilen etwas scharf.

Will es die Direkfion mit einem Engagement der Künst-
ierin versuchen, so wird sie sicherlich keinen direkten Fehlgriff
chun. Frl . Albrecht ist ohne Zweifel eine verwendbare
rhraft ; ob sie stärker zu interessiren vermag , das ist eine Frage
)er Zeit . Jedenfalls bedarf das Damenpersonal dringend
per Ergänzung und wenn wir keine Frey wieder bekommen,
,o acceptiren wir auch dankbar eine Albrecht . M . S.

Wiesbadc », den 18. Ocivbec 180:1
Die Einbrecher verhaftet!

Unserer Kriminalpolizei ist es endlich gelungen , die ge¬
fährliche Embrecherbanoe , die in der letzten Zeit ihr Unwesen
in Wiesbaden trieb , zu ermitteln und zu verhaften . Es ist
wirklich anzuerkennen , daß unsere gesummte Polizei , veran¬
laßt durch die mehrfach vorgekommenen schweren Einbruchs-
diebstähle , eine fieberhafte Thättgkeit entwickelte, um die ge-
fährlichen Individuen dingfest zu machen , ein Bemühen , das
jetzt auch von Erfolg gekrönt war . Unser neuer Polizeidirek-
tor Herr von Schenck hat sich nach jeder Richtung hin der
Sache gründlich angenommen und für die Nachtzeit den
Sicherheitsdienst , besonders in den Villenvierteln , wo die mei¬
sten Einbrüche vorkamen , verstärken lassen : auch die gesumm¬
te Kriminalabtheilung war zur Nachtzeit fast immer thätig.

, Am Montag früh wurde nun in der Dotzheimerstraße bei
einigen schlecht beleumdeten Personen , welche man schon lange
im Verdacht hatte , eine Haussuchung abgehalten , wobei un¬
sere Kriminalpolizei sraunenswerthen Erfolg zu verzeichnen
hatte . Ein ganzes Lager von gestohlenen Sachen , wie z. B.
Silberzeug , Wirthschaftsgegenstände , Möbel , u . A. ein So-
pha usw ., wurde hier vorgefunden , über deren Erwerb sich die
Leute nicht ausweisen konnten . Es stellte sich bald heraus,
daß alle die Vorgefundenen Sachen gestohlen waren . Die
Polizei nahm die Spitzbuben , einen gewissen O r t s e i f e n,
ö o f st e t t e r und B r e n n , sofort in Haft ; auch sollen noch
Neibliche Personen an den Einbrüchen betheiligt getvejen sein.

Die gestohlenen Gegenstände , ein ganzer Wagen voll , wur¬
den ausgeladen und mit Beschlag belegt.

Interessant zu hören sind noch die Einzelheiten , in ivel-
cher Weise die gefährlichen Gauner ihr diebisches Handwerk
bettieben haben . Vor einigen Wochen wurde in einer Villa
in der Alexandrastraße eiügebrochen : die dort wohnende Herr¬
schaft ist auf einige Monate nach Italien verreist . Die
Spitzbuben mußten die Familienverhältnisse genau kennen,
sie öffneten die Thüren mittelst Nachschlüssels oder mit Diet¬
richen und stahlen eine ganze Anzahl Gegenstände . Den
Kassenschrank bearbeiteten sie mit Hammer und Axt, doch die¬
ser erwies sich selbst gegen solche Instrumente widerstands¬
fähig , obgleich man ihn im Zimmer herumwälzte und nach
allen Regeln der Diebskunst bearbeitete . Dieser Villa haben
die Gauner öfters einen nächtlichen Besuch abgestattet und
haben sich sogar nach angestrengter Arbeit auf einem Divan
während der ganzen Nacht die „wohloerdintte " Ruhe ge¬
gönnt . Daß die Spitzbuben sich bei ihrer Arbeit auch kör¬
perlich gestärkt haben , beweisen eine größere Anzahl znrnftge-
lassener leerer Wein - und Champagnerflaschen , sowft auf dem
Fußboden liegende Cigarrenasche ! — Die Bewohner unserer
Stadt werden es mit Freuden begrüßen , daß die Bande , hof¬
fentlich auf lange Zeit , unschädlich gemacht worden ist. '

'* Personalien. Ter frühere Bürgermeister von Geisenheim,
F i e b i g, hat seinen Wohnsitz von dort nach Wiesbaden ver¬
legt. - Der Regierungsrath Tr . v o n tz a r l i n g ut Wies¬
baden ist der Kgl. Regierung in Marienwerder zur » eueren
dienstlichen Verwendung überwiesen worden. - Der Regrerungs-
referendar Dr . W aldthausen  aus Wresbaden hat die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienstbestan-
den

* Die Stadtverordneten sind zu einer Sitzung aus Freitag,
24. Oktober, eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen u. a. fol¬
gende Punkte : Errichtung eines Wochenmarktes auf dem Luxem-
burgplatz: Errichtung einer Stelle eines Brandmeisters bei der
Feuerwache; Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über
die probeweise Besetzung der Stelle des Direktors der Licht- und
Wasserwerke durch den Ingenieur Halbertsma ; Anstage des
StadtverordnetenGroll : Welche Gründe stehen der Ausführung
des in der Sitzung vom 2. Mai d. I . gefaßten Beschlusses betreffs
Aenderung des 8 14 der Baupolizeiverordnung entgegen? Die
vollständige Tagesordnung ist aus dem heutigen A m ts-
bla t t des General -Anzeigers ersichtlich.

* Städtische Oberrealschule. Mit Beginn des Winterhalbjah-
res sind in die hiesige Oberrealschule 16, in die Vorschule 12 Schü-
ler neu eingetreten.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma „M. We-
stenberger" Wiesbaden . Die Prokura des Anton Brühl ist er¬
loschen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
gelassen: Elsoff sBez. Kölns, Rehe, Seck, Emmericheuhain, We¬
sternohe, Niederroßbach und Reichelsheim (Odenwald). Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 4.

S . Rekruteneinstellung. Heute erfolgte die Einstellung der Re¬
kruten iin ganzen deutschen Vaterlande . Die Rekruten aus
dem Kreise Wiesbaden (Stadt und Land ) mutzten sich beim
Bezirkskommando auf dem Kasernenhof der Artilleriekaserne
einfinden . Unter strömendem Regen wurden die einzelnen
Transporte eingetheilt , welche dann mit der Eisenbahn nach
ihrem Bestimmungsorte verbracht wurden . Die meisten Re¬
kruten werden beim 16. und 16. Armeekorps (Elsaß -Loth¬
ringen ) eingestellt ; nur ein geringer Theil verbleibt bei dem
18. Armeekorps . Manchem unserer jungen Vaterlandsver-
theidiger wird der Abschied von daheim recht schwer geworden
sein. Wenn auch die meisten gerne und mit Freuden des Kö¬
nigs Rock tragen , ein beklemmendes Gefühl wird , besonders
in den ersten Tagen , den jungen Soldaten doch beherrschen.
Dieses „Kanonenfieber " verliert sich erst, wenn der junge Re-
kxut im Lunten Rock auf dem Kasernenhof herumspaziert . An
Stelle des Kanonensiebers tritt dann eine andere Krankheit,
nämlich die Magenerwetterung . Auch hiergegen hat der ge¬
strenge Unteroffizier ein gutes Rezept , indem er solchen Leu¬
ten Mittags den zweiten und wenn nöthig den dritten Zug
in der Küche verabfolgen läßt.

Bo» der Liistbarktttssteucr. Ein Gastwirth hatte sich auf
Abzahlung ein Orchesttton im Werthe von 3000 M . angeschafft;
es sollte aber erst von dem Tage ab in sein Eigenthmn übergehen,
an dem die letzte Rate abgezahlt worden ist. Das Orchestrion
wurde nun vielfach dadurch zum Spielen gebracht, daß Gäste ein
Geldstück in das automatischeOrchestrion warfen. Auf Grund einer
Lustbarkeitssteuer-Ordnung wurde der Gastwirth sin Strafe ge¬
nommen, weil in seinem Lokal eine Lustbarkeit ohne die vorherige
Entrichtung von Lustbarkeitssteuer, stattgefunden habe. Der Gast¬
wirth besttitt , sich straftbar gemacht zu haben, da das Instrument
ihm doch nicht gehöre; auch hätte nicht er, sondern es hätten die
Gäste das Orchesttton zum Spielen gebracht. Während dasSchös-
fengettcht den Angeklagten freisprach, erkannte die Starfkammer
auf eine Geldsttafe . Das Kammergericht wies, der „Bett . Volks-
ztg." zufolge, die Revision als unbegründet zurück. Die Vorent¬
scheidung sei ohne Rechtsirrthum ergangen, die Lustbarkeitssteuer-
verordnung stehe nicht mit dem Kommunalabgabengesetzin Wider¬
spruch.

k. Ueber den Eisonbahnunfall am Sonntag Vormittag berich¬
ten wir noch, daß es den angestrengtesten Bemühungen des Per¬
sonals der Gsenbahnwerkstätte zu Kastel gelungen ist, auch den
Wagen 1. und 2. Klasse bis gestern Abend auf das Bahnplanum
zu bttngen . Die Verbttngung der noch in dem Salzbach stehenden
Lokomotive auf den Bahnkörper dürste nur mit einem schweren
Hebekrahn möglich sein und wohl noch die ganze Woche in An¬
spruch nehmen. Das Geleise selbst konnte gestern wieder befahren
werden. Das Wasser des Salzbaches , welches am Sonntag nach
dem parallel laufenden sog. „alten Bach abgeleitet worden ist,
läuft seit gestern wieder in seinem alten Bett , da sonst dem Be¬
sitzer der Armeuruhmühle die benöthigte Wafferkraft gefehlt hätte
und dem regreßpflichtigen Eisenbahnfiskus beträchtlicheKosten er¬
wachsen wären . — Von anderer Seite wird uns noch geschrieben:
Bei dieser Entgleisung ze'gt sich wieder einmal, daß die Patrouil¬
lengänge zum Zweck der Entdeckung etwaiger Defekte auf dem Ge-
leise gar nicht häufig genug geschehen können. Nach bahnamt.
sicher Bestimmung ist eine Belohnung für den Entdecker derartiger
Defekte vorgesehen.

*  Kurhaus . In einer ganzen Anzahl uns vorliegender Recen-
sionen der Wiener Blätter wird der ungewöhnliche Erfolg bestä¬

tigt , welchen der italienische Tenorist Chevalier Alessandro Bonci
im vergangenen Winter in Wien erzielte. Er wird ein Meistersin¬
ger aus der Schule des Bel conto genannt, im Besitze eines präch¬
tigen Organs von bezauberndem Timbre , das durch eine glän¬
zende Technik unterstützt wird und besonders in der dynamischen
Behandlung von berückender Wirkung sein soll und in der Höhe
mit müheloser Sicherheit mit dem hohen C brillirt . Herr Bonci
feierte bekanntlich bei den Krönungsfeiettichkeiteu in Madrid in
drei Galavorstellungen unter Mascagni die größten Triumphe;
er wird am Freitag dreimal auftreten und zwar mit den folgenden
Nummern : Arie „Dalla sua pace" aus „Don Juan " von Mozart,
Lieder mit Klavierbegleitung : Nuit d'EsPagne von Massenet,
Barcarola von Ml David , und Cavatine aus „Faust" von Gou-
nod. — Wir machen darauf aufmerksam, daß zu dem anläßlich des
allerhöchsten Geburtstages der Kaiserin, morgen Mittwoch Abend
8 Uhr im großen Saale des Kurhauses stattfindenden patriotischen
Festkonzerte ein besonderes Eintttttsgeld nicht erhoben wird,
vielmehr der Eintritt gegen Jahres -Fremden- und Saisonkarten,
Abonnementskarten für hiesigen, sowie Tageskarten zu 1 Mark
gestattet ist.

* Residenztheater . Morgen Mittwoch, 22. Oktober, am Ge¬
burtstage der Kaiserin erlebt „Alt-Heidelberg", das anmuthige echt
deut'c e Lustspiel Mbyer -Försters sein goldenes Jubiläum . Die
Besetzung in den Hauptrollen ist dieselbe wie am ersten Abend.
Alice Rauch spielt wiederum die Rolle der Käthi, die sie mit so
schönem Erfolg creirtt hat . 50 Aufführungen und fast jede vor
einem ausverkauften Hause, das sich stets an den ottginellen Ge¬
stalten eines Lutz, eines Dr . Jüttner u. a . mächtig amüsirt , an
dem Trennungsschmerz des Erbprinzen - und seiner Jugendliebe
gerühtt Antheil nimmt , und mit lebhaften: Beifall das fröhliche
und anmuthvolle Burschenleben in Msi .Heidelberg der Feinen"
begrüßt ! Diese Jubiläums - und Fcstvorstellung findet im Abon¬
nement statt.

* Der Männergefangverein „Concorbia" veranstaltet unter
Leitung seines Dirigenten , des Königlichen Musikdirektors Jul.
Oertling , sein erstes Konzert am Sonntag , den 26. . Oktober,
Abends 7% Uhr , im großen Kasino-Saale . Der Verein, welcher
im Laufe des Jahres erheblich gewachsen ist, hat dieses erste Kon¬
zert in jeder Beziehung glänzend ausgestattet.. Fräulein Elisabeth
Wilhelmj, die Tochter und Schülerin unserer berühmten Mei¬
sterin Frau Dr . Miaria Wilhelmj , hat die Güte gehabt, ihre Mit-
Wirkung zuzusagen. Fräulein Wilhelmj wird zunächst die große
Konzert-Arie op. 94 von F . Mendelssohn singen, und zwar mit
Orchesterbegleitung, da die ganze Kapelle des 80. Regiments für
das Konzert .engagirt ist. Auch das Sopran -Solo in der Cantate:
„Frühlings -Erwachen " von Th . Gouvy, dem verstorbenen Ehren-
mitgliede der „Concordia ", hat die Künstlerin übernommen und
wird in derselben ihr prächtiges Organ dem Männcrchor und Or¬
chester gegenüber besonders zur Geltung bringen können. Da
noch ein zweites großes Tonwerk : „Das Thal des Espingo", Bal¬
lade von P . Heyse und komponirt von Jos . Rheinberger, welches
wohl zu den schönsten zählt, mit Orchester zur Aufführung gelan¬
gen wird und der Verein außerdem noch einige a capella-Chöre,
wie : „Die beiden Särge " von Hegar , „Wiegenlied" von Brahms,
„Altniederländisches Volkslied" von Kremser und „Wohin mit der
Freud '" von Silcher , zum Vorttag bringt , so ist es keine Frage,
daß die Aktivität der „Concordia " in diesem Konzerte hervorra¬
gende Gelegenheit haben wird, sich in großen und schwierigen
Aufgaben auszuzeichnen. Das fleißige, gewissenhafte Studium
durch Herrn Direktor Oettling , sowie der Eifer und die Ausdauer
der Sänger verbürgt eine echt künstlerische Wiedergabe des ebenso
umfangreichen wie interessanten Programms . Der erste Theil
des Konzertes wird mit der Ouvertüre zu „Fidelio" von Beet¬
hoven, der zweite mit dem „Frühlingssied" von Gounod eröffnet,
ausgeführt von der Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters Gottschalk.

* In Düsseldorf präuiiitt . Von Ausstellern ans Wiesbaden
und Umgegend erhielten in Düsseldorf die goldene Medaille : für
Rahrungs - und Genußmittel , Scholl, und Hillebrand, Rüdes-
heim; Stein -, Thon -, Porzellan -, Cement- und Glaswaaren,
Stettiner Chamottefabrik A. G . vorm. Didier, Arbeitsstätte in
Niederlahnstein ; Polygraphische Gewerbe, Maschinenfabrik Jo¬
hannisberg Klein, Forst und Bohn Nächst, Geisenheim; Wissen¬
schaftliche Jnsttumente E . Leitz, Wetzlar, und C. Th. Wagner,
Wiesbaden : Bau - und Jngenieurwesen , Dyckerhoffu. Widmann,
Biebttch . Die silberne Medaille Staniol - und Metallwaarenfa-
fabrik A. Flach, Wiesbaden . — Der „Rh. K." bringt ferner fol¬
gende Liste der Prämiirten : Bergbau - und Salinenwesen, Diplom
zur bronzenen Medaille , Maschinen- und Armaturcufabrik vorm.
Breuer u. Cie., Höchst a. M . ; Metallindustrie, Diplom zur silb.
Medaille , Zulauf u. Cie., Höchst a. M .; Elektrotechnik, Dkplom
zur goldenen Medaille , Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft vorm. W.
Lahmeyer u Cie., Frankfurt a. M . ; Chemische Industrie , Dip¬
lom zur silbernen Medaille , Kalle u. Cie., Anilinfarbenfabttken,
Biebrich a . Rh . ; Diplom zur bronzenen Medaille, Chem. Fabrik
Otto u . Cie. ,Schierstein a . Rh ., Rudolph Koepp u. Cie., Oesttich,
Theerproduktionsfabrik „Biebrich", Biebrich a. 8HH.; Nahrungs¬
und Genußmittel , Diplom zur silbernen Medaille, Johann Klein,
Johannisberg , Rheingauer Winzerverein, Eltville, C. H. Schultz,
Rüdesheim , Diplom zur bronzenen Medaille, Beyersbach Nächst,
Hattersheim , Vereinigung Cauber Weinguts-Besitzer, Caub;
Stein -, Thon -, Porzellan -, Cement- und Glaswaaren , Diplom zur
bronzenen Medaille , Simon P . Gerz I ., G. m. b. H., Hoehr,
Marzi und Remy , Hoehr , Merkelbach und Wieck, Grenzhausen,
Müllenbach und Thewalt , Hoehr ; Holz- und Möbelindustrie, Di¬
plom zur silbernen Medaille , Rötger u. Cie., Möbelfabrik, Höchst
a . M ., Diplom zur bronzenen Medaille, Lehsiefferu. Co., St.
Goarshausen : Galanterie - und Kurzwaaren, Diplom zur silbernen
Medaille , Friedrich Zitzmann , Wiesbaden; Ttztil -Jndusttie,
Diplom zur silbernen Medaille , Louis Franke, Wiesbaden; Le.
der-, Gummi - und Asbestwaaren , Diplom zur goldenen Medaille,
Graubner u . Schall , Höchst a. M .; Bau- und Jngenieurwesen,
Diplom zur silbernen Medaille Maschinenfabrik Rhein u. Lahn,
Gauhe , Gockel u. Cie., Oberlahnstein, Diplom zur bronzenen Me¬
daille , M' lhelm Hunschede, Canb a. Rh.; Gesundheitspflegeund
Wohlfahrtscinrichtnngen , Diplom zur silbernen Medaille Farben¬
werke vorm. Meister , Lucius u. Brüning , Höchsta. M ., Heilan¬
stalt Falkenstein im Taunus , Diplom zur bronzenen Medaille,
Val . Waas , Maschinenfabrik, Geisenheim, Stadt Wiesbaden,
Lungenheilstätte Naurod des Nassauischen Heilstättenvereins für
Lungenkranke, Wiesbaden , Theodorhaus in Eppenhain im Tau¬
nus , Blinden -Schul - und Arbeitsanstalt Wiesbaden, Diakonissen.
Mutterhaus „Pausinenstift ", Wiesbaden, Kathol. Gesellenverein,
Wiesbaden : Gartenbau , Diplom zur silbernen Medaille, Goos
u. Koenemann, Nieder-Walluf . Anerkennungsdiplomefür Mit¬
arbeiter , Gruppe Nahrungs - und Genußmittel, Burgeff u. Cie.,
Hochheim, Ewald u. Cie., Rüdesheim, Fuchs u. Wermu Hoch»
heim, Höhl Gebr ., G . m. b. H., Geisenheim. Vom Staats wurden
30 goldene Staatsmedaillen verliehen. Außerdem wurde die Ver¬
leihung von 90 silbernen und 170 bronzenen Staatsmedaillen an-
gekündigt: für diese ist die Liste noch nicht endgülttg festgestellt.
Die goldene Staatsmedaille erhielt u. a. die Elektriztäts-Aktien-
Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer u. Cie., Frankfurt a. M.



- 22 . Oktober 1902 . Nr . 247.
□ Der Freidenkerverein beabsichtigt, im Laufe dieses Win¬

kers wiederum eine Serie von öffentlichen Vorträgen zu veran¬
stalten. Als erster Redner war in Aussicht genommen der be-
kannte Professor Vetter aus Zürich. Es ist aber zweifelhaft ge.
worden, ob dieser im Stande fein wird, seine anfängliche Zusage
aufrecht zu erhalten. Bestimmt sind für Vorträge gewonnen die
freireligiösen Prediger Herren Welker von hier und Klauke von
Frankfurt.

* Wialhalla-Hauptrestaurant . Infolge des außerordentlichen
Erfolges und der großen Beliebtheit, deren sich das Schröter sche
Künstlerquartett zu erfreuen hat, hat die Direktion dasselbe auch
für die zweite Hälfte Oktober prolongirt . Als Primgeiger ist der
Konzertmeister Schöne, ein Solist ersten Ranges , in das Quar¬
tett eingetreten ; derselbe hat seine Studien bei Altmeister Joa¬
chim gemacht; er verfügt über einen vollen edlen Ton und eine
eminente Technik, wie er mit dem Vortrag der effektvollen un¬
garischen Rhapsodie von Hauser bewies. Die Programms werden
von Herrn Kapellmeister Schröter stets mit besonderer Sorgfalt
zusammengestellt, so daß jeder Besucher seinem Geschmack ent¬
sprechendes darin vorfindet . Infolgedessen wird das Restaurant
auch allabendlich vom besten Familienpublikum stark frequentirt.
— Zu der morgen, Mittwoch , stattfindenden einzigen Kinder-
Vorstellung hat die Direktion des Walhalla -Theaters ein ganz
vorzügliches Programm zusammengestellt. Das Auftreten der 5
indischen Wunderelephanten , welche hier so große Sensation er»
regen, wird im Verein mit den andern Programm -Nummern den
Kindern große Freude und Ueberraschung bereiten. Wir können
einen Besuch dieser Vorstellung, welche zu kleinen Preisen statt-
stindet, nur bestens empfehlen.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem Konzert am letzten
Mittwoch hörten die Anwesenden von Fräulein Albisser zwei
sehr schöne, glücklich gewählte Compositionen , „Simple aven"
von Thom6 und „Te deum laudamus " von Sgambati , welche
sie mit guter Technik und schönem, vollem Ton spielte . Be¬
sonderen Anklang fand die melodiös einschmeichelnde Com-
position von Thomch während man bei der groß und feierlich
angelegten Composition von Sgambati die verständnißvolle
Wiedergabe derselben bewundern mußte . Herr Franz
Schmidt sang mit angenehm sympathischer Stimme und
schönstem Vortrage Lieder von Löwe und einem unbekannten
Componisten , sowie ein schönes von ihm selbst gedichtetes und
componirtes Lied „Die Hoffnung ". Dasselbe ist textlich tief
empfunden , charakteristisch komponirt , von guter Wirkung
und dürfte eine werthvolle Bereicherung unserer kirchlichen
Musiklitterratur werden . Herr Wald spielte das schöne An¬
dante von Mendelssohn , sowie eine mächtige Fuge von Röder.
Er zeigte auf 's Neue , daß er, was ja allgemein anerkannt ist,
Meister seines JnftrumeMs ist . Alle Vorträge fanden allsei¬
tigen Beifall und Anerkennung . Auch dieses Concert erfüllte
wieder seinen Zweck in schönster, erhabendster Weise. Für
morgen , Mittwoch Abend , steht ein ganz besonderer Genuß in
Aussicht , da sich nicht nur die hier allgemein bekannte und
hoch geschätzte Concertsängerin Fräulein Emmy Klocke, son¬
dern auch der hiesige evangelische Kirchengesangverein , unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Carl Hofheinz , freundlichst
bereit erklärt haben , mitzuwirken . Fräulein Klocke wird Lie¬
der von Otto Dorn und Franke » sowie in dem schönen Chor:
„Gott Du stehest, wer im Stillen weinet " das Altsolo singen,
während der Kircheiigesangverein Chöre von Engels und Otto
Rosenkranz bringen wird . Daß der Kirchengesangverein , den
man ja öfters zu hören Gelegenheit hat , stets durch muster¬
gültige Leistungen erfreut , ist bekannt und so dürfte bei dem
reichhaltigen Programm , Chor , Orgel und Solovorträge,
auch dieses Concert ein schönes werden . Der Eintritt zu die¬
sen Concerten , die jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Markt¬
kirche stattfinden , ist frei für Jedermann.

□ Ein „alter Freund ". Vor 20 bis 25 Jahren hatte der
Hausdiener G a e d e aus Zabocock im Kreise Jerichow hier in
Wiesbaden längere Zeit in Stellung gestanden . Er war da¬
mals Anfangs der Dreißiger . Da schließt man sich noch leich¬
ter an Fremde an , und so war zwischen ihm und dem Schnei-
der R . von hier ein ziemlich inniger Freundschaftsbund ent¬
standen . Seitdem hat Gaede mit wechselndem Glück die
Welt kennen gelernt . Aus dem Schneider g es el len R.
ist ein Schneider m e i st e r geworden und bie Beiden dachten
wohl wenig mehr an einander , als der Zufall sie wieder zu¬
sammen führte . Zuletzt hatte Gaede in Düsseldorf Beschäf¬
tigung gehabt . Durch irgend welche Veranlassung ging ihm
dieselbe verloren , da erwachte in ihm das Verlangen , noch
einmal Wiesbaden , die Stätte seiner früheren Thättgkeit , auf¬
zusuchen. Gedacht , gethan . Eines Tages finden wir ihn
hier in Wiesbaden wieder , zwar noch ziemlich gut in der
Kleidung , aber ohne einen Heller Geld . Da stößt er, im
Adreßbuch nach bekannten Namen suchend, auf denjenigen
seines alten Freundes R ., und sofort macht er diesem einen
Besuch. Er erzählt ihm dabei , er habe außerordentlich viel
Glück gehabt , seit er von Wiesbaden geschieden. In Berlin
habe er Gelegenheit gehabt , sich ein kleines Vermögen zu er¬
werben , welches er auf der Sparkasse in Stargard angelegt
habe . Zur Zeit weile er mit einem hohen Herrn hier in Wies-
baden , er gedenke aber , sich nunmehr hier zur Ruhe zu setzen.
R ., der eben zufällig ein Logis frei hatte , bot ihm dasselbe an,
und keiner war froher als Gaede , nunmehr in der Gesellschaft
des alten Freundes der immerhin schönen Erinnerung an die
Vergangenheit leben zu können . Leider (so erzählt G. sei-
nem alten Freunde ) liege sein Vermögen in Stargard fest.
Er schrieb vor R .'s Augen mehrere Briefe nach dort , richtete
dieselben aber natürlich nicht ab, und theilte R . mit , bei Spar-
kassen müsse man persönlich erscheinen, sie ließen sich nicht auf
das Verschicken von Geld ein . Dann legte er bei R . einen
Pump an , bis er Mk . 230 beisammen hatte . Endlich ver¬
schwand er von Wiesbaden , obendrein ohne seine Logisschuld
zu bezahlen und R . mußte die Hülse der Polizei nachsuchen,
um den neuen Aufenthalt seines lieben Freundes in Erfahr¬
ung zu bringen . Gestern stand G . vor der Strafkammer
und wurde unter Freisprechung von der Anklage des Betru-
ges , weil er in Abrede stellte , von vorn herein beabsichttgt zu
haben , R . reinzulegen , nur wegen Unterschlagung mit 4 Re¬
naten Gefängniß bestraft . , ,

* Staats - und Gemeindesteuer. Am 22., 23. und 24. Oktober
sind Lebetermine für diejenigen Steuerzahler , die in den Stra¬
ßen wohnen, feeren' Anfangsbuchstabe H., I ., K. ist. Es liegt un
Interesse der Steuerzahler , diese Tage zu benutzen.

* Die blutige Schlägerin, von welcher wir gestern berichteten,
fand in der Aarstraße, nicht in der Adlerstrabe statt, wie es in-
folge eines Druckfehler» gestern hieß.

WieSiadeuer Geuerul-Auzetser. 17. Jahrgang
* Lebensgefährlich verletzt. Am späten Abend des 6. Septem¬

bers geriethen in der Kamine der B 'euerschen Fabrik in Höchst
zwei junge Leute, die schon drei Monate vorher ein Renkontre ge¬
habt hatten, in Differenzen. Es waren der Tagelöhner^ August
Hutt und der Kanzleigehülfe Nöllmann von Höchst, Burschen tm
Alter von etwa 20 Jahren . Als sich die Beiden nicht allzulange
nachher zufällig draußen auf dem Hofe begegneten, soll Hutt ohne.
Weiteres zum Messer gegriffen und N. einen Stich in den Unter¬
leib versetzt haben, welcher die Netzhaut hervortreten ließ. Der Ge¬
stochene verlor alsbald sein Bewußtsein wurde ins Krankenhaus
verbracht und verblieb nachdem eine Operation an ihm vorge¬
nommen worden war , während fast 3 Wochen dort . Der Messer¬
held legte zwar heute ein Geständniß ab, doch wollte er von Nöll¬
mann provocirt worden sein. Wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mit zwei Qualifikationsmomenten traf ihn eine Gefängnißstrafe
von 1 Jahr . Ein Monat davon gilt als verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft.

Telegramme und letzte üackrickten.
Qeidienlöndung,

* Hanau , 21. Oktober . Der 83jährige Musiklehrer Kon-
rad Kämpfer  wurde gestern Abend aus dem Stadtgraben
als L e i che g e I ä n d e t . Ob Selbstmord oder ein Unfall
Vorliegt , steht noch nicht fest.

Oer Streik in Fronkreich.
— Paris , 21. Oktober . Etwa 50 Delegirte des All¬

gemein enArbeiter Verbandes  hatten gestern in
der Arbeiterbörse eine vertrauliche Besprechung , um sich über
die Absichten der Leiter der Syndikate zu vergewissern . Be-
züglich der Möglichkeit , den soforsigen Generalausstand der
Arbeiterkategorien zu proklamiren , wurde eine Tagesordnung
angenommen , in der es heißt , das Verbandskomit ^ sei bereit,
aus den Vorschlag des nationalen Grubenarbeiter -Comitss
bezüglich der Verständigung über den Generalausstand auf
der Grundlage der gemeinsamen Forderungen des gesamm-
ten Proletariats einzugehen.

* Paris , 21. Oktober . In Nord -Departement wurden
bisher keinerlei Anstalten zur Wiederaus-
nahmederArbeit  getroffen . In Escarpelle verhinder¬
ten die Arbeiter die Einfahrt von Arbeitswilligen . Truppen
mußten einschreiten , um die Ruhe wieder herzustellen . Im
Departement Pas de Calais wird energisch Propaganda ge¬
macht , um jede Wiederaufnahme der Arbeit vor der offiziellen
Proklamirung der Beendigung des Streiks zu verhindern.
Vielfach kam es zu Zwischenfällen , wobei die Gendarmerie
mit Steinen beworfen wurde . In Decazcville feuerten die
Streikenden Schüsse gegen einen Arbeiterzug ab . In St.
Etienne beschlossen die Arbeiter die Durchfuhr von Kohlen¬
wagen zu verhindern . In Clermont Ferrand mußte die Bri-
quett -Fabrik wegen Kohlenmangel den Betrieb einstellen.

Mäisner.
* Paris , 21 . Oktober . Lord K i t che n e r ist gestern

Abend nach Venedig abgereist , um sich von dort aus seinen
Posten nach Indien zu begeben.

Macsclouiön.
= Sofia , 21. Oktober . In Kreisen , die dem mazedoni¬

schen Comits nahestehen , wird behauptet , daß in den letzten
Tagen eine starke Bande von Anhängern Sarafows unter der
Führung Dawidows in Mazedonien eingedrung¬
en  sei, mit der Absicht, gegen die Banden Zontschwes zu käm-
pfen . Amtlich wird festgestellt , daß durch die Türken keiner,
lei Metzeleien verübt wurden.

Flottenklemonttration.
^ London, 21. Oktober. Der „Standard" meldet au-

Peking : Vier britische Kanonenboote erhielten den Befehl,
nach Hankau abzugehen . Die Maßregel steht im Zusammen¬
hang mit der Ermordung der britischen Missionare Bruce
und Lewis in der Provinz Hunan.

Oie kurengenerale.
* Haag , 21 . Oktober . Die Bur en g e ner al e wer¬

den, wie verlautet , heute mit dem Ministerpräsidenten Küp¬
pers eine wichtige Besprechung haben und sodann nach Eng¬
land abreisen.

ektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
mil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
id Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für der,
>rigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sammtllch m

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Kerllnnr Mörse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergaese 8.

Oester , Credit -Actien . . .
Disconto -Coimnandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstkdter Bank . . .
Oesterr »' Staatsbahn , ,
Lombarden.
llarpener . . . . . .
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Tendenz : still.

Fr - uktiirtor | Werliner
Anfangs -Course

vom 21. Ok . 1902.
212,80
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173.70
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Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 21 . Oktober 190t.

Geboren:  Am 17. Oktober dem Schreinergehülfen
Christian Schmidt e. S „ Karl . — Am 18. Oktober dc'm
Schreinergehülfen Leopold Schröder e. S ., Friedrich Paul . —
Am 17. Oktober dem Kaufmann Julius Crous e. T ., Cölesti-
ne . —; Am 14. Oktober dem Glöckner Heinrich Lebert e. S .,
Heinrich . — Am 20. Oktober dem Monteur Robert Hardt e.
S ., Paul Robert Philipp . — Am 15. Oktober dem Färbttge-
hülfen Georg Conrad e. T ., Pauline Rosa . — Am 16. Okto¬
ber dem Herrnschneider Karl Peter e. S ., Fritz August Karl.

Aufgeboten:  Der Schlosser Philipp Stephan
Schmidt zu Rambach mit Christiane Wilhelmine Momberger
das . — Der Taglöhner Georg Becker zu Dotzheim mit Katha¬
rine Lang hier . — Der Bierbrauer Michael Niebler hier mit
Anna Anth hier . — Der Bierbrauergehülfe Otto Laub hier
mit Barbara Kaul hier . — Der verwittwete Schreinergehülfe
Heinrich Dehn hier mit der Wittwe des Tapezierergehülfen
Emil Domas , Karoline geb. Birk hier . — Der Tünchermeister
Karl Lenz hier mit Katharine Schaab hier . — Der Oberkell¬
ner Hermann Leibold hier mit Elisabeth Kamphausen hier.
— Der Kolonialwaarenhändler Friedrich Jakob Berl zu Ful¬
da mit Maria Beck das . — Der Hausdiener Johann Karl
Schars hier mit Wilhelmine Luise Volk zu Weilburg . — Der
Drechsler Johann Friedrich Haupt zu Höchst a . M . mit Anna
Maria Ungeheuer das. — Der amerikanische Leutnant a . D.
Rentner Felix Max Eduard Victor Philipp Krämer zu Ber¬
lin mit Fanny Bochocz das.

Verehelicht:  Der Hilfshoboist Unteroffizier im Fü¬
silier -Regiment von Gersdorsf (Kurhess .) Nr . 80 Paul Geß-
nrr hier mit Anna Reimann hier . — Der Hilfshoboist Unter¬
offizier im Füsilier -Regiment von Gersdorsf (Kurhess .) Nr.
80 Richard Simon hier mit Johanna Cromm hier . — Der
Postbote Wilhelm Nassau hier mit Cbristina Heid hier . — Der
Heizer Johann Laufs hier mit Anna Neps hier . — Der Haus¬
diener Emil Haas hier mit Katharina Heckenroth hier . — Der
Kutscher Karl Kunz hier mit Auguste Brien hier . — Der
Fuhrknecht Karl Hölzel hier mit Anna Hildebrandt hier.

Gestorben:  Am 20. Oktober Maria geb. Volz , Ehe¬
frau des Schreinergehülfen August Wagner , 27 I . — Am 20.
Oktober Theodore geb. Haas , Wittwe des Oberförsters Fried¬
rich Huthsteiner , 86 I . — Am 21. Oktober Bronislaw , S . des
Ingenieurs Simon Rabinowitsch zu Charkow , 5 I.

Kal. Standesamt.

Für fidele Herren : Der heutigen
d — Nummer unseres Blattes liegt ein Prospect

des „Satyr " bei, auf welchen noch besonders aufmerksam
gemacht wird . 611/11

Ä
Schönschreib Kurse für Damen.

Am 16.. 20 . «ud 23 . - s. Mt«. Krgiu«
neuer Schouschrelbkurse

in Tag- und Abendstunde», unter persönlicher Leitung
von Frau E . Schreib ®!-.

WM" Erfolg garautirt . "MU
Schülerinnen und Angestellte Preisermäßigung.

_ a:— Schreiberfolg -

’n yd“**!* S.

l

Vorstehende Schriftprobe ist amtlich beglaubigt und kann da»
Original derselben, nebst Schreiberfolgen hiesiger Schüler, von
Interessenten bei mir eingeschen werden.

Unterricht in eins, und dopp. Buchführung, Wechsellehre,
kauf»,. Rechnen, Konlorpraxis, . Korrespondenz, Stenographie,
Maschinens-brciben rc., sowie in sranz. und engl. Sprache und
Korrespondenz.

Sämmliiche Kurse haben unbegrenzte Stundenzahl.
Auf Wunsch Privatunterricht.

Rtzein.-Mestf. Haudelslrl,raust«»
Vir . E . Schreiber,

Nheinstrasie 103 I, an der Ringkirchc.
27

Pariser

Ueuwäscherei,
Spccialität:

Kragen , Manschetten, Kemden,
von W . Hund , Römerberg 1, direct an der Weberaassc.

Extra Laden zur Annahnieu. Abgabe. Auf Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsche, wobei Mittheilung durch Postkarte ge-
nügl. Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eiiwäsche in
12 Stunden. , 2740

frjtT  Herstellung wie Neu.

",



Erscheint täglich. ieslmden «- Telephon Nr«

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8,

Die Herren Stadtverorvucteu werden ciuf
Freitag , den !44 . Oktober 1902,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des NathhauseS ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Einrichtung eines weitern Wochenmarktes und dessen

Abhaltung ans dem Luxcmburgplatz vom 1 . April 1903 ab,
sowie Errichtung einer weitern Äcciseäufscherstelle.

2 . Ankauf des Röder ' schen Eiskcllcrgrundstücks zwischen
Weil - und Kellerstraßc . Ber . F .-A.

3 . Beschaffung von Badeinventar für das Bad an der
Roonstraße . Ber . F .-A.

4 . Fluchtlinienfcstsetznng für die Straße I . H . des
Fluchtlinienplanes vom Distrikt Wallnfcrweg . Ber . B .-A.

5 . Regulirung dcS JdstcinerwcgS vom Bahnholz bis
zur Habelk -qnelle . Ber . B .-A.

6. Anbau eines Ladens in Block R der Arbeiter -Wohn¬
häuser bei der GaSsabrik . Ber . B .-A.

7 . Ergänzung des Tarifs der Straßenbankosten . Ber .F . A.
8 . Errichtung der Stelle eines Brandmeisters bei der

Feuerwache Ber . O .-A.
9 . Ein Gesuch mehrerer Installateure um Ertheilung

der Konzession zur Ausführung von Installationen im An¬
schluß an das städtische Elektrizitätswerk.

10 . Antrag auf Gewährung eines Geldbeitrags zur An¬
schaffung von Gegenständen für das Alterthnmsmnseum.

11 . Anhörung der Stadtverordnete » ' Versammlung über
die probenweise Besetzung der Stelle des Direktors der Licht-
und Wasserwerke durch den Ingenieur Halbertsma.

12 . Anfrage des Stadtverordneten Groll : „ Welche
Gründe stehen der Ausführung des in der Sitzung vom
2 . Mai di I . gefaßten Beschlusses betreffs Acnderung des
Z 14 der Baupolizeiordnung entgegen . "

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
Der Vorsitzende

_ der Etadtverordnctcn Versammlung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für bas warme Frühstück an arme
Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter 19O2/0S8
erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 1000 bis 1500 kg
— soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordect , ihre Offerten
nebst Probe » verschlossen mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Lieferung von Hafergrütze " bis Dienstag , de»
28 . Oktober er ., Vormittags 12 Uhr , im Nach¬
hause , Zimmer No . 12 , cinzureichen , wo die Offerten ' als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.
3066 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße zur Schützen-

straße , zwischen Lindenhof und Schützenstraße 1 (Abänderung
des Fluchtlienienplancs 1901/18 .) ist durch Magistrats-
Beschluß vom 15 . Oktober er . cndgiltig festgesetzt worden,
und wird vom 22 . Oktober er . ab weitere 8 Tage im
Neuen Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a,
während der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
3052 Der Magistrat.

Betaniumachnng
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der

Glasermeister Wilhelm Hoffttia » » zum . Schiedsmann
für den IV. Bezirk und der Rentner Emil Noos zu
dessen Stellvertreter auf weitere drei Jahre wiedergcwählt und
bestätigt worden sind . 2985

Wiesbaden , den 18 . Oktobcn 1902.
__ Ter Magistrat

Bekanntmachung.
Der Feldweg in der Verlängerung der fortgesetzten

Oranienstraße wird zwecks Herstellung der Fahrbahn und
des Gehweges zur Gutcnbergschule , zwischen der Schwalbncher
Eisenbahn und der Alexandrastraße auf die Dauer der Arbeit
für Fuhrverkehr vo » » 21 . Oktober er . ab gesperrt.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
Der Oberbürgernieister . In Vertretung : Korner.

BekauntMachimg.
In unserm Armen -Arbeitshaus Mainzerlandstr . Nr . 6

sind v Schweine (8 Wochen alt ) zu verkaufen . Näheres
Rathhaus , Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902 . 2989
Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung.

Mittwoch , den 22 . Oktober 1902.

Perdingung.
Die Herstellung einer ca . 141 lfd . Meter langen

Betonrohrkattalstrecke des Profils 0Ox .4O Ctm.
in der projektirteu Elareuthaler strafte , von der
Ranenthaler , bezw . Rheingauerstraße b.s zur Dotzheimer-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotssormnlare , Vcrdiiignngsnnterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rath-
hause Zimmer No . » 7 cingescheii , die Berdinguiigsniiterlagen
auch von dort gegen Baarzahlnng oder bestcllgcldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote siuo spätestens bis

Montag , de » 3 November 1902,
Vormittags lV/ 2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbciien und ansgefüllten Ver-

diiigungsforiimlar eingercich :ei>Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3051
Wiesbaden , den 20 . Oktober . 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kaiialisativnswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer c.i . lOtt m lauge » Betour

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 Ctm. in der
Gneisenauftraftc , von der Westendstraße bis zur Bülow-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werde » .

Angebolsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während öer Bormittagsdienststunden im Rath-
hausc , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlnng
oder bcstellgeldsrcie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag » de » 58. November 1902,
Vormittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

BerdingungSsormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902 . 3050

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung >er Erdarbeiten , Loos I , der

Maurer - und Äsphaltirerardeiteu Loos II , der
Steinmetzarbeiteu , Loos III , für Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr . 1, 3 , 5 u . 7 der
Elisabethenstraße dahier soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotösormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
mmgcn können während der VormittagSdienststnnden auf dem
Bureau für Gebäudcunterhaltnng , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 1, cingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlnng oder bestcllgcldfreie Einsendung von
75 Pfg . sür LooS II und zwar bis zum Montag , den
27 . Oktober 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G . U 2 » . Oeff
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 28 . Oktober 1902,
Vormittags 11 l !hr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
diagnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 2919
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Bureau sür Gebäudcunterhaltnng.

Städt . VoLkstttldergarterr
(Thnues -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarlen sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , cntgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754 Der Magistrat.

XVir. Jahrgang

Verdingung.
Die Lieferung von 150 lfdm . Vasaltbordsteiuen

Profil 20/25 und 150 lfdm . Granitbordstciueu
Profil 20/25 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststnnden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk ., und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . 2k . 000"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 4 . November 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher eiuzurcicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingtmgsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

2986 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca 115 lfdm . langen Beton¬

rohrkanalstrecke des Profiles 37,5X25 ein und einer ca.
58 lfdm langen Betonrokrkanalstrecke des Profiles
30X20 ein in der Raueuthalerstrafte , von der Rüdes-
heimerstraße bis zur Clarenthaler - bezw. Rheingauerstraße,
toll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotssormnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlnng oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 58. November 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

3049 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisation.

Verdingung.
Die Herstellung von Doppelfenstern für das neue

Nathhaus , Loos 1 Glaserarbeiten , Loos II Beschlagsarbeiten
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden aus dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlnng oder bcstellgeldfreie Einsendung von je 25 Pfg.
für jedes Loos und zwar bis zum Montag , den 27 . Oktober
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U . 22 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
7298 ' Burea u für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vvn jetzt ab frei ins Hans:
Kieferu 'Auziiudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Auzündehokz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh,
rntgegengenonuuen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat



Nr. 247. «illtsdlk« der Stadt WieSdade«. 17. Fad ?sm>»
22 . Oktober 1902.

Verdingung.
Die Herstellung einer Braufebadaulage in^ der

Gntenbergskhule in Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenvon 10
bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 59a, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort bis zum 25. Oktoberd. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . 21.
21. 3 " versehene Angebote sind spätestens bis

Sounabend , den 1. November IÖ02,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sicht lgt. 2962

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1902.

_ Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 0L Stück eiserne Oefen
für die städtischen Arbeiterwvhnhäuser im Distrikt
„Unter Schwarzenberg" hicrjelbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angehotssormulare können während der Bormittagsdiciist.
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen und von
dort bezogen werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 117"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 1. November 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureiche».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem om geschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 30 Tage. 2966
Wiesbaden, den 20. Oktober l902.

_ Stadtba »iamt , Ath für Hochbau.
Bekanntmachung

Wir bringen znr öffentlichen Kemitniß, daß die festge¬
setzten Flnchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhans Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
_ Der Magistrat.

Brennholz -Verkauf.
Die Natuval -Verpfleguttgsstatiorr dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichneten Holzsorteu zu den
beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4-schnittig, Raumeter .
n u n •

Kiefern- (Anzünde) -Hol; per Sack
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße No. 2, entgegen-
genonimen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitäre » Zwecks
der Anstalt geföroert wird . 2222

M. 12.50,
„ 13.50,
„ 1.—.

Mittwoch, den 22. Oktober 1902.
Abonnements - Konzerte

des
stit «H ! sehen E£ u r - 0 r c he

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl
Herrn Louis Lüstner

Naclim. 4 Uhr:
1. Amazonen-Marsch . . . . .
2. Ouverfure zu ,-Fideiio * < . » .
ö. Aijbade printauiere.
4. Morgenblätter , Walzer . . . .
5. a) Chanson de nuit.

b; Chanson de matin.
6. Bacchanale aus , Samson und Dalila " «
7. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
8. II . ungarische Rhapsodie . . . .

sters
. Musikdirektors

. F . von Blon.

. Beethoven.
, P . Lacombe.
. Joh . Strauss.

’ | Edw. Elger.
. Saint -SaSns.
. Wagner.
. Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin
Mittwoch, den 22 Oktober 1902, Abends 8 Uhr:

FEST - KONZERT
ausgeführt von dem

Htiid ti sc li eu Kur - Orehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , dos Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Kaiser Wilhelm-Festmarsch . . . . E. von Lade.
2. Fest -Ouverture . Leutner,
8. Gratulation » Menuett . . Beethoven.
4. Lieblings - Walzer der Königin Luise von

Preussen (aus dem Jahre 1800)
5. Jubel -Ouverture . Weber.
6. Sang an Aegir . Kaiser Wilhelm II.
7. Potpourri über patriotische Lieder < , . Conradi.
8. Huldiguugsmarsch . Liszt

Eintritt  gegen Jahres Fremden - und Saison-Karten , sowie
Abonnements -Karten für Hiesige, sowie Tages -Karten ä 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cycmsm 12 Hoazurteu Euter NIMM iiervorrsg-Künstler.

Freitag , den 24 . Oktober 1902, Abends 7V, Uhr:

I . KONZERT
Leitung : Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solist:

Chevalier Alessandro Bonei aus Mailand (lener ).
Pianoforte -Begleitung : Herr Victor SSlart von hier.

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr, 2, in D-dur . .

(componirt 1802.)
2. Arie „Dalla sua pace" aus „Don Juan“

Herr B o n c i.
3. Siegfried -Idyll . . . - »
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Nuit d’Espagne . . •
b) Barcarola.

Herr Bonei.
5. Zum ersten Male : „Patria “, Ouvertüre

tique
6. Cavatine aus »Faust * .

Herr Bond.

Eintrittspreis
I . nummernder Platz : 5 Mk.; 11 nummerirter Platz : 4 Mk.,

Gallerie vom Portalle rects : 2 50 Mk.; Gallerie links : i  Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtische Kur-Verwaltung.

Murhau » zu Wiesbaden«
Winter -Saison 1902 —1903

Abonne ments - Einladung
auf den

Cyklus von 12 grossen Kiins ler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch ) : Stadt . Kapellmeister und Kgl.
Musikdirektor Louis Lüstner,  Direktor G u s t av Mahler,
Generalmusikdirektor Felix Mottl,  Königl . Ilofkapeliineistei

Richard Straus s.
Solisten (alphabetisch ) : Gesang:  Damen : Destinn,
Schumaun - Heink , Wedekind , Wittich;  Herren.
Bonci , Knote , Knüpfer , E r n s t K r a u s, Scheide-
mantel ; Klavier : d’Albert , Carrenno - Taglia-
pietra , von Dohnänyi , Rosenthal . \ ioline.

Kreisler , Marteau , Sarasate , Ysaye.
Abonnemeutspreis:  I . nummerirter Platz 42 Mark,

II . nummerirter Platz 30 Mark.
Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

Freitag den 24. Oktober , I . Konzert : Chevalier Allessandro Bonci.
Städtische Kur -Verwaltung.

Ypaiib ©!! “ IKiir *iiaaBle
Alt ? Kolonnade . Mittelbau,

WEHKflllF
von 6—12 Ml, Morgens u. von 3 - 6 Uhr Nachmittags

StiidtischeKur -Verwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom 21. Oktober 1902. (aus amtlicher Quelle.)

. . Beethoven.

, , Mozart.

» , R Wagner,

; , Massenet.
. . Fel. David.

drama-
. Bizet.
. . Gounod.

A 11e e s a a 1. Taunusstr . 3.
Sehlette , Haag

IMack Cannstatt
Peaehery , London
Peachery , Frl ., London

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Heinrich, Bad Nauheim
Sebastian , 'Strassburg
Thomas, Pu!sieh

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10.

Hartmann , Blasewitz

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Güttler , Fr ., Reiehenstein
Jacob Fr ., Würgsdorf

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Schlegel, Fr . Stuttgart
Joseph m. Fr ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Burgsdorff , Markendarf
von Rozinewska, Fr , Schleswig
Hechler, Frl ., Eisenach
Köhler m. Fr , Lodz
Wahnschaffe Üeplingen

Dahlheim,  Taunusstr . 45
Wellenheck, Düsseldorf

Einhorn,  Marl ‘ - - 38
Sonntag , Grüna
Engel, Neudamm
Remy, Köln

Eisenbalin - Hotol,
Rheinstrasse

Steinleitner , Würzburg
Freund Berlin
Wittmer Neuenkirchen
Hermann , Ems
Wintzer , Köln
Stachle. Langenargen
. vWoedtke , m. Fr , Strassebers¬

bach
Sondermann, Alsfeld

Engel,  Kranzplatz 3 -
Schwa «', Koclibrunnenpl . I

Beisert , Dresden
Voigt, ’Dresden
Hosken, Fr ., London
Töbke, Frl ., Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Versen Charlottenburg
Lehmann, Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Spring, Berlin
Schneider, St Gallen
Bauer Bamberg
Jäger , Köln
Röhr, Köln
Kehse, Vogelsang
Fuders , Esselbach
Kanowitseh , m. Farn, Russland
Seharffe, Frankfurt
Seubert , Frankfurt

Friedrichs hof,
Friedrichstrasse 35

Sanderop, Fr ., Luxemburg
Lewentin, Halle
Steinnamp, Duisburg
Schauhoff, St . Johann

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Grasemann, Erfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse

Mudermeyer, Leipzig
Cohn, Berlin
Schütz, Bremen

Adelber Selb
Küch, Herford
Wolters , Bremen
v. Wedel, Metz
Scheicher, Reichenherg

Funke Zittau
Weiber, Berlin

Brun net, Berlin
Hering m. Fr ., Albertau
Rapp, Frankfurt
Lindner, Germersheim
Ilse Dresden
Schilling, Platten
Fleckner, Neuwied
Kirsehbaum m Fr. Ulm
Fischer, Trier
Bender, Frankfurt
Groen m. Fr , Cohlenz
von Cotzhausen, Büdesheim
Hoffmann Barmen
Bender, Giessen
Hees, Stuttgart

Löwenstein, Crefeld

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11.

Eeltjes , Frl , Haag

Happel,  Schillerplatz 4
Werner , Valparaiso
Zacharias , Magdeburg
Heilmann Berlin
Zehner, Berlin
Brenzei, m. Fr ., Dresden

Hotel  H o h e n z o 11e I n
Paulinenstrasse 10.

Blezer, Chemnitz
Trübenbac.i Chemnitz
König Frankfurt
Hauser -König, Fr m. Bed,

Frankfurt
Reinhardt , Bautzen
Kusel, Fr m. es., Hamburg

Vier Jahreszeiten,
! Kaiser Friedrichplatz , 1.
j Bockmtihl, Fr m Sohn Brouzcil

Menz Fr, Würzburg

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 6 l

Bohrer m Fr . Weissensce
Kupfer , Berlin
Steinke , Berlin
Fliege, Berlin
Pfundt , Berlin
Bechak, Berlin
Fiamoska Prag
Diehl, Mozfeld
Witzler , Frl ., Haag
Friesse , Neustadt
Colwer Köln
Müller, Cohlenz
Domke, B.-Baden
Joly , Heidelberg
Gilbert , Frankfurt
Köhler Hamburg
König m. Fr .. Mannheim
Gilbert , Heidelberg

Karpfen,  Delaspöestrassa 4
Gerlezze Ordine
Mako, Ordine
Borzella, Ordine

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Habe m Fr . Köln
Israelsohn m. Fr, Lodz

Krone.  Langgasse 30
Petersen , Eddelak
Reitler , Saarbrücken
Ruppert., Fr m. Toeht., Marien¬

bad *

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Kahmer Hanau
Adam, Frankfurt
Herbert . Frl ., Heidelberg
Löwenstein Laufenselten
Kraus , Worms

Me hl er , Mühlgasse 3.
Werner m Fr . Horchheim
Zuber. Aarau
Schulze. Schleusingen
Flum , Würzburg

Frantzen Köln

Metropole u. Mon >toi,
Wilhelmstrasse 6 u. &

Jacobs , Köln
Minor, Fr , Essen
Junckers m. Fr Rheydt
Lenthi Stuttgart
van Wieringen m Fr , Amster¬

dam
Samter , Berlin
Hermeke, Paris

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Finck Frl . Frankfurt
Finck , Frl , Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauel
rlof ) , Kaiser Friedrichplatz 3
Hirschberg Fr ., Berlin
Boldt ni Fr Weine
Proehst Wien
Riedel Leipzig i
von Hat zfeld-Wlden bürg m

Bed., Frankfurt
Carp, Berlin

National.  Taunusstr . 21
Jouanno m Fr ., Gleiwitz

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Horon , Riga

Nonnenhof,
Kirchgasse 39 —il

Dellmaim m Fr Burbacherhütte
Lang, Fr ., Oberhausen
Cullmann Ohehausen
Goetzel, Berlin
Keller . Leipzig
Arnold, Leipzig
Wilke, Frl . Leipzig
Reiner Frl , Leipzig
Thorwald m Fr., Suhl
Weygandt , Suhl
Bender Plauen
von Ehrenwall Ahrweiler
Technow, Kroning

Ors nien,  Bierstadterstr . 9
von Klenck, m Farn., Dresden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Rahm Fr Bromberg

Q u i s i s a n a,
Parkstraase 4,  5 und 7

Berner Neapel
Leonhard Metz

Reichspvst,
Nicolasstrasse 16

Ritter m Fr , Perleherg
Goldsehmidt, Schweinfurt
Pelz Bautzen
Schmidt Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hentz m Fr ., Hamburg
Messmer, B-Baden
v Morsey Picard Cassel
Hahn, Mannheim
Hing, Ehrenbreitstein

Hotel zum Rheinstein
Penar , Reims
Court Marseille

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Hoffmann m Fr . Prangins

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S,
Buehberger, New-York
Erhardt , Fr , London
Bolitho London -
Jesson Fr, London
Wovel, London

v. Loesewitz, Fr Berlin
Schroeder Hamburg
Kopp Frl Kopenhagen
Stern Karlsruhe
Ernst Fürst zu Löwenstein,

Wertheim
Martens , Bergen

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Stern , Charlottenburg
Braack Hannover
Lang, Hanau

Schützenhof,
Schützenhofstrasse t

Witzeil Nürnberg
Jakob , Essen
Zimmermann, Chemnitz-Coppel
Aschheim, Berlin
Behrendt Frl .. Berlin
Schreiber m Fr Eiihausen
Dieckmann, Fr m Töcht, Bor¬

kum

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schäfer Worms
Saalfeld Limburg
Kalescuhy, Berlin
Müller, Lahr
Merten , Bonn
Büttgenbach Bad Nauheim
Wellten Frl , Frankfurt
Rambaeh Fr ., Köln

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Herbst Berka
Classen. Frl Petersburg
Frickhöffer Fr , Petersburg

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

von Olschewski Metz
Hetzer , Weimar
Hetzer , Fr ., Wien
Schmidt in. Fr Mannheim
Abt m Fr Stuttgart
T.ingerleben, Halle
Nahmmaeher, St Avold
Baldamus, Berlin
Kratz Fr, Steeklenberg

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Busoni Berlin
Bartholdi , Paris
Burniaux , Brüssel
Fusbahn m. Farn u Bed Frank¬

furt
Spitzer m Fr , Sinshdim
Craemer, Fr , St. Ingbert
Craemer. Frl St Ingbert
Böder Hamburg
Mathes m Fr . Berlin

In Privath -iusem

Adolfstrasse  7-
Le Bachelle, Fr , Kaiserslautern
Le Bachelle, Kaiserslautern
Le Bachelle m. Fr Kaisers¬

lautern
Krauss Kaiserslautern
Jägerhuber m sr ., Schwarzen¬

bach
Kessler, Wernigerode
essler, r m. ed, Wernigerode

Filla Elisabeth.
Frankfurterstrasse 22

v. Hirschfeld Schwerin
Elisabethenstrasse 7

Smith, England
Smith, Frl England

ChristJ . Hoapi«  I«
Rosenstrasse 4.

Seharff, Frl . Bückeburg
Christi . Hospiz  H

Oranienstrasse 53.
Weher Elberfeld
Weher. Erl Elberfeld

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Weinberg m Fam., Sidney
Museumstrasse  4 I.

Carlowitz. m Fr Berlin
Pension Reuter,

Nerothal 23.
Koppen. Heiligenstadt
Koppen Fr , Heiligenstadt

Röd er strasse  41.
Zielsdorf Berlin

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Wtz m Fr Moskau
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse 17.
Arsinieff, Petersburg



17. Jahrgang

KönisülheK SHsWeie.
Mittwoch , deu 22 . Oktober 1S02

213. Vorstellung. 5. Vorstellung im Abonnement v.
Zur Feier des Allerböchsten Gebnrtstciges Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin:
Jubel -Onverture von C. M . v. Weber.

MusikalischeLeitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten »ach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

lZesammtentwnrf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Joses Laust

Atzlafzimmr-
(Sinriditniij

ifl billig zu verkaufen. Albrecht-
straftc 22 , Borderb. Part . 3059

Herr Henke.
. Fr !. Quaironi.
. Frl . Edelmann.
Frau Moset-Tomschik.

. Frl. Robinson.
. Herr Lefsler.
. Herr Kalisch.
. Herr Winkel.
, Herr Schreiner.
Frau Lefsler-Burckard.
. Herr Wcgner.
. Herr Aßmann.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.
. Herr Andrianv.
. Herr Zollin,
. Frl. Willig.

Herr Rudolph.

Oberon, König der Elsen
Titania, Königin der Elsen . .

1 * I «* * • : : : :
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien ,
Fatime, Rezia's Gespielin ,
Hamet, der Stumme des Palastes ,
Amrüu, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Geuindlin .
Abdallah, ei» Seeräuber.
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Frünküche, Arabisch-,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester. Wachen, OdaliSken,

Seeräuber rc. re. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Andienzsaal des Großherru zu Bagdad.
n 5 : Au, Ansgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hosen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Büd 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Aliuansors.
„ 12 : Die Richtstälte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heiniivärts.
„ 15: Aiii Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
»ach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet je eine Paine von 12 Minuten statt,
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10'/« Uhr.

2. Akt.

3. Akt.

Tonnerstag , den 23 . Oktober 1902,
214, Vorstellung. 0. Vorstellung im Abonnement A.

Der Widerspenstigen Zähmung.
Komische Oper in 4 Akten»ach Shakespeare's gleichnamigem Lustspiel

frei bearbeitet von I . V. Widmanu. Musik von Hermaiin Goetz.
Aniang 7 Uhr, — Gewöhnliche, Preise,_

Der Herr,
welcher den Stiesel in der
Frankenstraße mitgeuominen, wird
gebeten, denselben zurückzubringen,
widrigensalls Anzeige erstattet wird,
da er erkannt ist. 3060

LHmftanienlese,Mittwoch neuer
vT- Friedbof. Karte 10 Pf , 30-9

L. Diesenbach, Mauritiusplatz
u. Strakow, Atzelberg,

alhalla*
Theater.

Photograph. Atelier Frohwein.
2 Webergasse2 —

-2.20.
5 .40.

lösT Heute,
Mittwoch , den 22 . Okt.,

BOT Große
Kinder ' 448,333

Vorstellung.
Auftreten der 5 indische»

Wunderelephante».
Anstre.en der Baronesse van

Mecrcu mit ihrem Schunniel-
hengst „Roland".

Anfang 4 Uhr. — Halbe Preise.
Abrnds 8 Uhr : Grosze

GM-UmMng-

— 2 Webergasse 2.
am Kaiser Friedrich -Platz . 7B&BL

12 Visitbilder. Mark 1. 90-
E2 Cabinet - Biider. Mark 4 .90
12 Ifisit - Kinderhildep . . . . Mark 2 .50 _

in bekannt guter , tadelloser  Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder^

sowie Wergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechen *«
billigen Preisen.

Neu ! Brief mar ken - Pho togr apliien , fertig zum Aufkleben . Neu

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1 .90.
Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig.

L^ cinrichsbcrg 12 ist ein kl.
Hans mit ö Zimmern und

Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethe». Näheres Elisabethen-
straße 27, Par :erre,_ 3061

Eine Schcnkamme
auf fof. gesucht. Näh. Hebamme
Bö hm. M ripstraße6._ 3062

langes Winter -Eape z. vk.
Uorkstraße 11, Part . 30281

.Em jüßcnhl. Arlieilcr
in ein Ofeugeschiift gesucht
3071_ Aorkstrastr 10 ,

500 —10 « 0 Mark
gegen doppelte Sicherheit gesucht.
Offert, unter .1 C . 3068 . an
die Eppcd, d. Bl. 3068

Deutsche Kolvnialgesettschast,
stlbtheiknng Wieöli de».

Am Touuerstag , den 23 , Oktober , Abends 6 Uhr , im
Kasinosaalc : ^ ,

Bortrag des Herr » Or . Vosberg - Rekow
über

„Die weltwirttrschaftliche Bedeutung Ostasieus ."
Eintritt frei. Gäste willkommen. Zu zahlreiche,» Besuch- ladet ein
3065 Ter Vorstand

.Union1.

Kirchliche Anzeigen.
-israelitische Eultnsgemcinde . Svnagoqe: Mich-lsberg
^ Donnerstag, den 23., Freiiaa, den 24. Oktober.

Schlußiest Vorabend5.15. Morgens 9, Predigt 9.45 Rachm. 3, Abends
8.10 Ubr.

Freitag Abends 5,15 Ubr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 6.10 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 4.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnltnsgcmeiude . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Jom tov Vorabend5.l5, Morgens 8, Nachm. 3, Abend 6.10 Uhr.
Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbath Morgens 8. Nachm. 3. Abcnes 6.05 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Abe nds 4.45 Uhr.__

Jsmlitifdjcr Sonfmnfltiiscu^ itwidjü
Zu dem demnächst beginnenden Konfirmanden -Unterricht

nehme ich Meldungen in meiner Wohnung , Nicolasstrage 22,1,
täglich entgegen.
2684  Dr . M . Silberstein,

Ctaüt - nnd BcffrlS -Ra bbiner.

Israelitische Culmssteuer.
Einzahlttugstcrmiu für die il . Arate: 20 . bis

80 . Oktober, Bormittags.
Die israelitische Kultuskasfr.

Bekuntttmächnng
Dienstag » den 4. Novemver 1002 , Nach

Mittags 8 ' Uhr, wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna , gcb. Wepplcr , früher zu Dotz¬
heim, jetzt mir unbekanntem Ausenthaltsorte , gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus , einer
Kegelstube, einer Wirthschastshalle , einer Scheune und
Stallgebäude , einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten , belegen in Dotzheim zwischen Christian Thon ans
Wiesbaden und August Rossel an der Biebricherstraße,
taxirt zu 30,000 Mark , im Rathhauszimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert . 2707

Wiesbaden , den 17 . September 1902.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Versteigerung.
Infolge Auftrags versteigere ich

heute , Mittwoch,
den 22 . Oktober er., Bormittags 11 Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaal

Nr. 7 Schwalbacherstr. Nr. 7
50 Kistchen von je 100 Stück echte
Harzer Käse

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung von
9 Uhr ab . „ wjt - *Wilhelm Ilelfricli,

Auktionator und Tagator,
Schwalbacherstrasre7.

Mannergesangverein5
Zur Feier des

38. Stiftungsfestes
Sonntag , den 26 . Oktober er , Abends 8 Uhr

>,» Körners aale , Dotzheimersiraße 15: ,

Uonzert mit Ball
unter qefl. Mitwirkung des Königlichen Kammermusikers Herrn Georg

Fein (Cello).
Unsere verehrt. Ehren« und nnaktiven Mitglieder nebst̂ deren An¬

gehörigen, sowie Gäste und Inhaber von Jahreskarten sind hierzu
srenndlichst cingcladen.

(Eintritt frei!
Für Fremde sind Einladungen durch den 1. Vorsitzenden Herrn

Th . S »leim , „Zur Burg Rgstau", Schachtstraßc1, sowie durch den
Vorstand erhältlich. _ , , „ .
3057 __ Ter Voift - nv

Böhmilche dunkle,
85 Psg. -

3063

Zwetschen l
süße, reife Frucht ä Centner 8 Mk.. 10 Pfund

WW Zwiebel » l0 Pfund 4 « Psg.
F . Mülles -,

Telcvbon 2730

von

6 üf. Große Royeßbükkmge 8 pf.
5 ,. Holl . Häringe . Rollm, , Sardinen nnd Bismarckh

Ttlef. >25. J . Scbaab , fetiitatlit.3.
2 0 Pf . Nene große ital . Marone » U Pf , n, 169

Empsehle mich zum Muiarverleu unv wieocr vteuyernourn

Gas - sowie elektrischen Kiikres
u. sonstigen Beleuchtungskörpern

bei prompter Bedienung und billiger Berechnung. ?na

A . Seulberger,
_ Zimmermannstr . 6.

3028

ieMen
Aus einer solchen Flasche

Meliinjghofs Cognac-Essenz
h  75 Pfg ., bereite ich mir 21/. Liter von meinem so
wunderschönen und wohlbekömmlichen Cognac.
Kitenso bereitet man schnell und einfach aus Melling-
lioff's Likör-Essenzen: Absinth,Allasch, Ananas, An¬
gosturabitter , Anisette, Apothekerbitter,Aromatique,

Benedict, lloonekamp, Cacao, Calmus, Chartreu3e,
Cherry Brandy.KuriUrst.Mager.bitte^ Citronen.Cordial,
Ouracao, Dan̂ iger Goldwasser,Eier-Cognac, Eisenbahn,
Eisen, Kalb und Halb, Hämorrhoidal, Hamburger

Tropicu, Himbeer, Ingwer, Jagd , Kaffee, Kräuter-Magen¬
bitter , Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth, Magenbitter,

Magendoctor, .waraschino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermnnz,
p.-rsico, Pomevanz-D. Rosen, Sellerie, StousaorferBitter,
Thormr Lebenstropfen, Vanille, Wahrer Jacob, Wald¬
meister und Zimmt-Likör. Fernor Punsch-, Limonaden- und

Bowlen - Essenzen . — Öic Anleitung , betitelt : „Die Getr&nke-
Dê tiilierUuns- für jedermann“ erhalt man gratis in den VerUauts-
t,teilen oder direct franco von Dr. Meliinghoff& Cie. in BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur Meilinghoff’s Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

yffolHnehofra Easonzon sind zu haben in Elaeolion ä 75 Pf.
in Wiesbaden in den Drogerien , Apotheken und Delicatess-

waareuliandluugen . 610/11

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstlontrolve^ ammliingeiii 1902.
Zur Theilnahme an den Herbsttontrolversammlungen werden

berufen : ^ „
a) die sur Disposition der Ersatzbehorden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Blannschasten der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahres¬
klassen 1890- 1894), ^

b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten ist.

Die zeitig Ganz - nnd .Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Gar-
nisonbienstunfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und vre
nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgte:

In Wiesbaden
sim Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne, Schwalbacherstr.)

1 . sämmtliche Mannschaften der Garde und der Propinzial -Ja-
santeric und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag, 7.  No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahresklasse 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm , 9 Uhr, Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahresklasse 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm. 3y2 Uhr , Jahresklasse 1898 am Sams¬
tag 8. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1899 « n
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr, Jahresklaste
1900, 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1902 Nachmittags
3(4 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschasten und zwar:
Marine , Jäger , Maschincngcwchrtrnppen, Kavallerie, Fel»-
artillerie , Fntzartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphea-
und Lufischifscrtnippcn, Train (einschließlich Krankenträger),
Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomie-Handwerkcr , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Montag , 10. No¬

vember 1902 Vorm . 9 Ubr , Jahresklasse 1895 und 1896 am Mon¬
tag 10. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm. 11 Uhr, Jahres-
klaffe 1899, 1900, 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1903
Nachm. 3s/2 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden Land '
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstraße):

am Dienstag , den 11. November 1902 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Auringen, Breckenheim, Dotzheim und
Frauenstein , .

am Dienstag , den 11. November 1902 Vormittags 11 Uhr
die Mannschasten aus Vierstadt , Erbenheim und Igstadt,

am Dienstag , den 11. November 1902 Nachmittags 3(4 Uhr
die .Mannschaften aus Georgenborn , tzeßloch, Kloppenheim, Me¬
denbach, Naurod , Nordenstadt , Rambach, Sonnenberg und Wild-
sachsen.

In Biebrich
am Mittwoch , den 12. November 1902 Vorm. 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich welche den Jahresklassen
1895 bis 1898 einschließlichangehören.

am Mittwoch , den 12. stiovember 1902 Vormittags IOV2 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstem.

In Hochheim
(auf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirche

am Donnerstag , dm 13. November 1902 Vormittags 814 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim und
Wallau.

In Flörsheim (auf dem Rathhaushofe)
am Donnerstag , den 13. November 1902 Vormittags 10 Uhr

die Mannschaften aus Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse deS
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Ausforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpslichtige bestraft wird, wenn er nicht ev-
scheint. , t , „,

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebelbaldigst ein¬
zureichen. _

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando. Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist,
macht sich strafbar;

3. daß Mannschasten bestraft werden, Wenn sie zu einer ander»
als der befohlenen Kontrolversamml«ng erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs'
zeugniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden , 9. September 1902.
Königliches Bezirkskommando.



die H« bst- und Wintersaison 1902 sind sämmtliche Neuheiten einaetroffen
und erlaube ich mir,

dcm geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu empfehlen und zu
einem Besuche meines Lagers einzuladen. Die fortwährend zunehmende Aus¬
dehnung meines Kundenkreises

den besten Beweis, daß mein Geschäft in Folge streng reeller und wirk
lich billigster Bedienung zu der beliebtesten Einkaufsquelle geworden
Nt. Wie

möglich ist, daß ich zu solch enorm billigen Preisen die vorzüglichsten
perreu - und Knaben Garderobe » verkaufe, ist aus dem Masscn-
absatz in meinem Geschäft und

zu hohen Geschäftsspesen zu erklären. Ich liefere t
elegante Herren - und Knaben-Garderoben
Preisen wie sie von keiner

günstiger geboten werden können.

Herren - und Knaben -Beklei - nng

- '3̂ ’iV■

ÄÄ kugo,?dlioh--

tf

von

Ernst Neuser
»0 Kirchgasse 3 «, Wiesbaden, neben Faulbrunnenstr.

Kein Kaufzwang.

Wenn WLe
wirklich

gute und haltbarfc
schwarz wollene

Kinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen wollen,

so machen Sie einen Versuch mit meinen
vorzüglichen langjährig erprobten Qualitäten.

Grösste Auswahl.
Billigste, feste Preise.

Schwende,
9 Mühlgasse 9.

Gegr. 1873. 1682

,

Handschuhe.
alle Neuheiten in Handschuhe « für Herren, Damen u. « ...

©rotJt Auswahl in Jagd , R «tt>n , stlahrhandschnhen mit u. ohne Pelz,utter. Farbige <« la
« ^ 4 »,iint inft 1 **m ‘‘ Pelzbesatz II. Mechanik, Puma Qualität , Paar 3.50 S
lfnbff ft iaat uo“ 1 d " . «u. Militär -Haiidschuhe in Wasch-. Wildle,

t « w» s Ktuder -Wlac « »nt und ebne Futter. Großes Lager aller Sorten Glac «. . Sue
^Lasch-, Wld, ^cueziaua - und Juelitculeder Handschuhe.

Große Auswahl in Eravatien, Kragen, Alunfd)fttin, Kragenschonern,
Pmtemonnails und Hosenträgern. 3C

« ©©i*g Schnaitt , Wiesbaden.
Handsch,il,-Geschäft. 17 Lanaaasse 17.

17.

Jeden

**" Mittwoch
neue

Reste
bei

^uggenfieim&9Ilarx
Marktstrasze 14 , am Schloßplatz.

Reste in Weißem Flockcöper,
80 Om breit, die 6 Mir. M. 2.50.

Neste in Weißem Hemöcntnch,
80 om breit, die 10 Mtr. M. 2 .50.

Reste zu 3 Betttücher ohne Naht,
jedes St . 2,10 lang ä M. 1.25.

Neste in Weißem Flockpiquö die3 Mtr . M. 1.—.
Reste in Satin (Hausmacher) Schwerer Bett-

Cnttun die 10V2 Mtr . M 4 .—.
Reste in Läufersloffen 5 Mtr . M- 1 —.
Reste in Portiere n-Stofien 6 Mtr . M. 2 3« .
Reste in Scheiben-Gardinen 6 Mtr . 3« Pf.
Reste in Cvngresz-Stoffe" 4 Mtr . M 1.15.
Reste zu Schwarzen Kleroer

Reine Wolle 6 Mtr. M. 4 .—.
Reste zu Lama-Kleioer

Reine Wolle 6 Mtr . M. « .5« .
Reste zu Tuch-Kleider 6 Mtr . M. 5 .5« .
Reste zu Haus-Kleider 6 Mtr. M . 1.5« .
Reste zu Lama-Röcken 3 Mtr . M. 3.5«
Reste zu halbwollenen Röcke» 3 Mtr . 75 Pf
Reste zu Küchen-Handtücher zu 1« , 15, 2« ,

25 und 3« Pf.
Bessere Handtücher-Reste zu 35 Pf.
Reste in gutem Taillen-Fntter 3 Mtr. M. 1.—.
Reste in Hemden-Blber 3 Mtr. M. 1.—.
Reste in blauen Küchen-Schürzen

3 Mtr. M. L - .
Reste in Wachstuch M. 1.—.
Steste in Bettzeug 3 Mtr . M. 1.—.
Reste in Bloufen-Stoffe« 3 Mtr . M. 1.—.

0301

22. Oktober 1902. Nr. 217. Wiesbadener General -Anzeiger

Bettbezüge
farbig und weiss , zum Knöpfen
eingerichtet , von guten wascfl¬
echten Cretonnes und Baumwoll¬

stoffen

au, carrirtem Baumwollzeug:
KB IV. 125X200 cm. Stück M 2 .20
» . 160X200 » . . 2.75
- III . 125X200 > . »3 .50
» » 160X200 > » » 4.50

iiusgeblümtoderge8treiftCretonne:
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stücku * 3 .35
II . 160X200 cm, » » 4.50
I . 120X200 cm, » >4,-
I . 160X200 cm. » » 5.25

nus woissemCretonne,Damast etc .■
WB 151. 130x200w .Cretonne j* 4.5ü

152. 160X200 . » » 6.-
155. 130X200 gestr . Satin » 4 .75
156. 160X200 . » » 6 -
161. 130X200 Damast . » 3 .50
182. 160X200 Damast . » 4 .50
185. 130X200 Pa .Damast » 5 —
166. 160X200 Pa .Damast » 6.50

Tarsand gepi Nachnahme.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

{Karl£Jlae $, Wiesbaden 1.

Für die jetzige Jahreszeit empfehle: 914V
Sweater », Herren - und Damenweste », Unterxeuge,

Strümpfe « nd Socke»
in großer Auswahl schon von 25 Pfg. anfangend bis zu den feinsten.

MatMeka Mies*
Webergaffe 44. _ Webergaffe  44.

Eine feine Schlafzimmer-Einrichtung,
1 großer Caffafchrank mit Tresor, 2 sehr gut erhalt. Nnßb.-Muschel-
betten. 1 Kameltaschengarnitur, 1 Sopha n. 2 Sessel, Kleiderschranke,
ein- u. zweithür., Waschkommodenu. Nachtische, 1 Trümeauspiegel. Berti,
kow, Auszug-, ovale u. 4eckige Tische, 1 Schreibbüreaux, Kommoden u.
Consolchen für Weißzeug, 1 dreithcil. Brandkiste. 1 Schreibsekrelär, eine
Borplatztoilctte, 1 Schreibtisch, 1 Kameltaschensopha, auch eins. KanapeeS,
1 Ottomane, 1 Bücherschrank. 1 Nähtisch. 1 Oelgemälde, 1 Landschaft
aus Norwegen(Original), ovaler Goldspiegel, auch Sopbaspiegel. 6 sch.
Stuhle, I pol. Bett m. Roßhaarmatratze, 1 Regulator-Uhr, I Küchen-
schrank, Schncidertisch. 2 Oelgemälde, I Landschaft, 1 Ofen, 1 Lyra,
1 zweiarmiger Gaslüster, versilberte HauShaltiingSgegeiiständed. dgl, m.
werden freihändig billig verkauft. NabereS

Albrcchtstr. 22 , im Hinterhaus.

Za unerreicht billigen Preisen
verkaufen:

Ilorg -enröcke,
Bloasen,
Unterröcke,
Costomeröcke,
Hauskleider.

Massen -Einkaut mit 9 vepwandten , gleichartigen Kauftiätisern,
daher Preise concurrenzlos billig.

S . knttmann &  Co *,
^ Weber gasse 8 . 3056

fi<iar SÄ Pf . eine gute Brille
XSÄV 'Ä !T«. ‘lai'“X

Wiesbaden. Mamllmns Fahrer , 48. Kirchgasse 43. Tolepta 201$.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft die Aufnahme des Personenstandes für
die Einkommensteuer -Veranlagung für

“ Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Aus¬
führungsanweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24. Juni 1891 hat die Königliche Re-
gierung mittelst Verfügung vom 15. September 1902 JTIa/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
behufs Veranlagung der Einkommen- und Ergänzungssteuer
für das Steuer;ahr 1903 auf

Montag , den 27 . Oktober d. Js .,
festgesetzt.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbs¬
art anzugeben.

Die Haushaltungsvorständehaben den Hausbesitzern
oder deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einichl. der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen. (§ 22 Eink.-Ges.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis 300
Mark bestraft. (§ 68 Abs. 1 Eink.-Ges.)

Die erforderlichen Hansliste » werden den Haus-
haltungsvorstünden rechtzeitig zugestellt und wird unter Be¬
zugnahme auf die vorstehenden gesetzlichen Bestimmungen um
sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten des Formu¬
lars nach Maßgabe der Spalteninschriften ersucht.

Am 27. Oktoberd. Js . wird die Einsammlung der
Hauslisten vorgenommen.

Den mit dem Einsammeln beauftragten Beamten sind
zur Vermeidung von Weiterungen die wegen Behebung von
etwaigen Unvollständigkeiten der Listen erforderten Aus¬
künfte re. zu geben.

Sonnenberg, den 16. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2849 ' S chmidt._
Bekanntmachung

betreffend die Veranlagung zur E -nkvmmenstener
für das Steuerjahr I9VL.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel au dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme(27. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort, wo man eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgesunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3, Absatz2 der Aussührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der VoceinschatzungGebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, auf, bis znm 1. November
d. Js . der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem
sie veranlagt zu werden wünschen, anzuzcigen.

307 . Königlich Preußische Klaffenlotterie.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Eiukommensteuer-Veranlagungs-Kommission für den Land¬
kreis Wiesbaden bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Sonnenberg, 17. Oktober 1902. 2906
Der Bürgermeister.

Schmidt._
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung znr Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1903 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihncu
zu zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß8 9 des Einkommensteuergesetzesvom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn-
oder Veranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde
bekannt gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der
Ortsbehörden ist die Verpflichtungzur Errichtung der ab¬
zugsfähigen Betrüge durch Vorlegung der Beläge, (Zins¬
quittungen, Schuldurkunden, Bcitragsprämieuquittungen,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Die vorstehende Bekanntmachungdes Herrn Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer-Veranlagungs-Commission für den
Landkreis. Wiesbaden bringe ich zur Kenntniß mit dem Be¬
merken, daß die Frist zur Anmeldung der bezüglichen Unter¬
lagen am 5. Novemberl. Js . für die hiesigen Zensiteu
abläuft.

Sonnenberg, den 17. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2907 Schmidt.

Die Herren Peter Der » und Georg Tresbach I.
hier sind mit der Erhebung der Waisenkollekte für 1902
beauftragt.

Diese Sammlung wird mit Rücksicht auf den wohl-
thätigen Zweck den Einwohnern auf's Wärmste empfohlen.

Sonnenberg, den 16. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2850 Schmidt.

4- Klasse . 2. Ziehungstag , 20. Oktober 1902. Vormittag.
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdr ck verboten).
70 80 259 476 80 634 768 1357 82 587 (500) 605 854 921 2160 237

364 422 699 708 74 824 67 3051 96 140 88 96 250 430 42 539 606 16 716
918 4026 48 233 (30 0 0 ) 65 421 36 505 618 860 67 5169 429 529 602
6000 102 82 295 703 10 856 992 7013 130 69 259 341 49 414 75 593 714
900 94 8196 406 37 50 98 607 74 762 87 809 81 974 9083 117 73 (500)
94 207 31 476 751 72 883

10053 357 519 695 739 96 911 11004 20 86 161 309 13 44 549 817 85
920 13011 29 58 59 145 52 76 (500) 201 440 80 554 83 670 771 13144
270 332 67 534 62 95 650 708 99 14067 180 (30 00 ) 281 420 91 551
614 734 842 965 15048 139 243 628 805 81 16043 270 310 55 68 556 656
(500) 704 892 943 17015 70 342 415 629 94 760 852 915 18048 159 315 89
494 721 85 827 964 19063 107 47 (500) 237 366 874 87 89

30022 152 84 261 350 80 473 548 (500) 607 821 902 22 31001 44
276 405 676 80 741 70 73 820 967 85 33150 813 430 887 3 3071 390 763
892 (500) 34219 24 341 509 (1000) 71 921 99 3 5011 156 94 251 325
408 522 (1000; 65 783 3 6026 176 77 836 401 48 620 38 41 833 70 999
37004 13 180 214 46 384 425 553 69 (3000 ) 662 89 818 22 26 985
38014 118 97 305 65 711 37 800 11 24 962 83 (500) 39016 158 248 443
652 727 870 964

30062 561 603 (1000) 23 66 99 783 873 (5C0) 951 (500) 31083 491
609 736 806 (1000) 937 75 3 2086 134 239 43 67 81 (500) 93 421 (1000)
82 69 (500) 657 972 33180 653 69 91 781 (500) 34121 39 204 303 90
466 503 648 700 944 35131 247 504 735 974 3 (5076 144 70 260 877 581
753 (500) 63 3 7063 464 532 616 59 702 38160 372 480 509 98 738 834
(1000) 903 (500) 78 92 39180 222 69 877 86

40 )65 96 204 308 21 32 48 420 52 72 592 640 42 762 840 907 41152
670 695 866 955 80 42034 73 133 54 270 411 81 670 760 4 3511 (500)
38 69 92 740 948 440ü 6 91 99 156 95 304 59 480 528 68 7o 676 ,93
(30 00 ) 94 804 46 968 451)04 190 239 619 745 825 938 79 4 (5001 76
312 518 91 628 32 836 95 972 85 4 7250 52 66 90 339 91 413 627 96 99
738(500) 93 807 9l2 4 8012 51 85 294 361 66 507 (1000) 44 619 716
900 38 49128 39 465 98 510

50606 186 544 78 739 919 (1000) 51002 35 321 70 74 418 838
52010 64 113 51 452 632 85 788 5 3029 85 116 98 214 84 402 27 36
95 629 46 5 4171 482 86 581 608 51 55652 83 388 521 775 827 28
50652 259 489 904 19 79 5 7004 79 137 205 86 369 569 606 10 22 705
8 48 74 911 83 5 8295 411 47 61 527 624 738 (30 00 ) 55 59146 476
619 18 702 55

00009 361 782 (1000) 828 71 963 95 01160 77 225 472 745 93 826
947 48 93 08038 159 218 32 35 472 751 (>3116 84 212 330 488 514
744 867 982 0 4053 (500) 69 374 519 94 05196 294 393 734 929 0 0066
165 314 482 569 645 882 07044 204 85 310 418 54 584 618 802 21 63
919 0 8005 22 487 613 65 729 801 900 (500) 2 19 0 9059 144 78 213 57
879 «“H«29

70304 75 446 914 71029 213 366 80 567 880 90 971 78064 82 185
93 203 248 94 364 95 469 653 73007 287 320 426 508 618 86 783 827
912 33 74007 295 453 553 803 48 81 (500) 974 75237 53 511 27 93 698
776 99 957 70111 43 96 482 998 77094 158 290 345 439 52 518 62 784
(500) 94 882 911 (500; 78628 176 307 19 726 822 30 71 96 989 70 -194
231 46 434 500 24 78 868 927 31

80002 376 577 639 42 63 86 81077 93 95 125 371 85 410 (500)
19 546 68 73 714 19 34 88075 98 122 66 423 25 (500) 5tzt 632 894
912 83127 222 79 314 428 8 4052 280 95 363 523 48 54 89 690 738
909 71 85090 283 373 682 846 95 961 80053 80 297 456 699 924 37
87020 182 526 675 82 83 995 8 8071 97 266 542 79 92 699 992
89003 163 243 341 497 603 750 925 29 42

9 0033 123 955 88 91071 (500) 100 51 97 206 586 624 25 722 28
98005 252 96 363 80 418 502 88 82 606 720 918 9 3017 36 237 806
484 36 512 9 4358 65 92 456 75 529 748 825 (3000 ) 95068 150 260
9 0033 81 255 393 444 67 945 82 9 7192 93 417 42 59 803 56 78 958
(500) 87 89 98117 (500) 49 51 226 462 542 52 754 72 805 76 961 99188
206 457 67 74 673 706 12 76 858 906 77

100206 33 (1000) 636 760 101061 166 238 40 75 413 620 788 979
102241 441 536 63 704 60 816 942 54 103091 97 109 66 248 338 89
97 572 640 707 847 907 42 90 104131 219 400 (3000 ) 602 93 764
915 (1000) 105032 78 (1000) 260 385 421 624 42 76 758 802 27 46 912
65 100328 54 429 88 511 81 750 856 (1000) 107256 538 653 755 820
914 108152 98 579 664 829 30 89 109001 44 55 104 243 361 (500)
719 20 (1000) 31 62 99 838

110307 (1000) 438 559 706 111004 41 169 205 11 99 307 24 60 4 7̂
(1000) 850 118003 26 38 79 129 94 378 882 953 73 113020 57 177 489
637 42 66 71 893 956 114009 54 103 243 96 306 33 (1000) 56 411 48
586 632 755 934 115014 64 (1000) 305 458 74 510 11 66 97 689 748 978
88 11(1101 8 842 443 655 82 737 60 95 828 33 91 955 117116 44 344
635 98 118042 221 513 702 898 119066 382 624 775 951

120057 148 461 534 121007 41 43 (500) 265 68 363 552 735 (30 00)
51 835 122055 62 65 139 537 732 891 123010 171 247 364 470 92
558 78 826 124022 119 67 223 44 468 559 92 941 63 125087 66 131
235 483 539 671 755 56 59 914 57 120211 422 628 781 (500) 845 949 71
127082 165 75 244 401 590 717 59 80 128028 338 686 784 911 129142
69 (1000) 294 302 (500) 51 509 70 609 802 926

130018 (3000 ) 415 71 714 937 69 131072 85 (500) 134 501 31
(1000) 46 47 (500) 609 132307 408 72 541 (500) 86 700 (30 00 ) 900 61
133102 263 345 77 679 805 48 55 134107 89 246 96 357 68 434 515
622 99 742 (1000) 58 83 135068 327 (500) 34 42 84 (1000) 687 793 841
136046 128 40 248 87 326 36 56 840 137094 117 257 (1000) 30(3 11
658 74 803 138040 185 275 (500) 372 421 651 781 836 981 139071
117 54 84 255 58 413 595 941

140056 270 415 98 (30 0 0 ) 559 861 963 141059 133 36 65 297 33o
48 419 74 863 914 34 142037 77 79 118 41 228 (500) 46 (500) 73 320
(500) 547 64 94 613 914 143124 92 497 589 144031 220 1,3000)
56 473 566 631 (500) 734 836 (1ÜOOO) 935 145013 229 463 684 711
146043 99 142 326 (500) 456 577 622 818 147U02 269 425 505 695
730 42 47 847 966 148094 97 100 229 412 96 564 653 794 863 76 (30 00)
140032 80 (1000) 94 375 527 718 885 (1000) 65 920 (500)

150040 266 73 310 425 709 905 6 10 80 151184 (1000) 328 432 37
63 576 62->787 94 152066 74 193 279 732 45 944 153021 118 259
319 61 70 550 618 27 (3 0 0 0 ) 29 58 881 979 (500) 15 4029 1«8 629 (.1000)
72 830 921 15 5220 846 479 562 656 (500) 900 38 150154 (1000) 66
216 318 451 555 683 774 (1000) 83 96 913 47 157038 90 125 40 259
852 741 54 (30 00 ) 834 74 945 15 8038 73 78 142 66 205 19 741 75
(500) 150263 474 614 (500) 807 79 935 76ismv 97 17fl 79 937 361 4;

95 (500) 825 64 949 105041 129 82 207 307 63 96 574 (1000) 654 76
10 0014 (1000) 428 675 932 46 107055 75 83 231 89 578 600 872
10 8026 40 72 185 411 41 508 23 49 637 707 56 81 860 26 10 0092 114
36 378 455 545 90 614 76 815 975 97

170156 69 80 272 86 (500) 348 497 604 14 834 37 171427 59 56o, : m 0(11 noi OOI ziQA QQ QOA QO IT'JinTfi

»2 98 462 521 644 (1000) 861 (50000 ) 942 177184 97 231 (3000)
524 876 903 (30 00 ) 85 178111 241 361 439 47 570 99 677 700 58 852
170108 235 50 68 83 (500) 500 (500) 915

180126 70 264 413 20 87 605 70 719 834 809 181002 66 126 34
73 74 295 311 79 667 900 188070 77 298 483 (1000) 527 640 60 817 49
83 935 49 183047 88 311 22 438 768 901 99 184023 54 872 83 464 70
96 630 43 742 972 185009 13 358 414 611 57 (1000) 86 806 25 44
186101 24 313 739 873 965 187019 185 80 203 11 31 79 314 633 97 725
940 (30 0 0 ) 188083 116 20 595 649 73 811 992 (1000) 189201 319 470
88 94 610 45 (1000) 98 786 867

190310 838 191042 286 818 75 94 545 73 629 (30 0 00 ) 770
908 19Ä014 83 52 431 546 70 83 608 63 727 869 985 19 3075 150
460 595 743 937 194138 40 58 369 90 436 40 (3 0 0 0 , 548 91 677 8-3
19t

91 586 709 807 35 946 55
200152 220 87 303 (500) 417 525 716 201137 375 922 70 79

»02014 218 (1000) 343 (500) 533 668 80 876 97 (3000 ) 203028 89
120 200 6 834 81 571 654 769 827 2 04186 260 465 697 (30 00 ) 755
98 948 2 05100 16 284 810 85 418 50 772 811 20 0094 256 362 822
62 918 91 (30 00 ) 20 7096 103 9 94 286 802 17 420 78 86 657 64 73
77 719 83 2 08107 248 837 (500) 20 9009 32 96 216 815 (500) 91 94
446 87 612 767 928 94

210190 20712 38 65 309 531 608 86 760 68 82 211078 196 287

218146 227 (500)21022 t 366 848 217017 117 293 418 580 515 950 68 8
319 80 425 43 525 74 682 812 92 ) 219197 234 60 (500) 532 834

»20534 617 87 725 806 41 221027 66 (30 00 ) 105 227 60 674
884 222002 22 94 148 66 (500) 371 (1000) 551 600 940 2 23130 61

-iS «92 22 « " 6 188 81(1 18 478 591 «(47 735 83« <500,_

207 . Königlich Preußische Klaffenlotterie.
4. Klasse. 2.Ziehungstag, 20. Oktober 1902. Nachmtt

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klamniern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Naclidruck verboten.)

104 362 681 800 8 908 58 1015 126 84 77 225 32 93 345 49 74 404
(500) 10 40 (30 00 ) 548 777 863 2091 107 18 349 92 433 79 521 37
88 665 3084 113 43 200 32 (1000) 92 423 62 551 57 666 744 54 826 52
72 4006 28 321 96 409 30 565 623 92 94 882 929 46 73 5081 129 240
57 (500) 358 409 884 85 920 99 (500) 0217 64 73 432 69 559 783 892
7026 141 272 543 622 53 95 813 8021 215 300 471 91 518828 992 9050
296 305 510 11 663 872 938 65

10014 462 998 11053 46398 621 768 985 18324 62 413 63 525 47
693 773 835 46 13023 60 208 77 310 73 780 (500) 14 >31 215 306 416
71 74 514 38 606 (3000 ) 41 768 15 21 194 366 566 697 743 56 63 823
47 10047 84 149 245 86 392 484 533 73 97 862 17090 132 39 56 493
95 892 18023 387 405 5bö 93 99 647 60 87 90 917 31 (1000) 19037 78
(500) 514 39 94 655 743 809 967

80033 79 92 126 305 17 21 594 686 945 81023 (1000) 72 146 342
547 (1000) 625 30 64 75 781 942 8 8730 75 (500) 871 923 54 8 3051
297 364 411 To 84 552 74 91 2 S 27 37a 427 532 641 73 99 713 871 (1000)
35373 97 709 962 70 3 0068 139 232 324 8.1 (WX); 589 374 738 41 49 957
63 8 7044 112 227 612 41 895 927 (500) 42 ' 38183 237 84 488 699 759
840 45 55 89 941 42 89106 211 370 (500) 433 535 690 (500) 777 808 954
73 93 (1000)

30011 52 81 247 348 81 538 743 94 844 976 31025 61 73 233
437 517 78 790 837 85 971 38287 336 60 93 420 (500) 68 543 697 (1000)
740 61 801 17 23 962 3 3084 87 250 442 602 52 701 832832 43 (1000) 77
34117 45 85 412 36 85 563 93 3 5018 188 356 66 415 579 626 41 64 738
810 52 61 938 3 0010 39 217 87 507 66 709 37265 478 626 b05 (500)
38076 180 85 256 473 534 43-(500) 85 9| (500) 734 (3000 ) 858 919 61
39039 216 652 777 817 (500) 52 64 85 957

40500 651 808 46 962 41242 529 64 605 75 840 87 981 59 4 2657
(3000 ) 922 43016 257 367 479 537 48 66 649 69 44089 132 220
31 434 55 506 49 (500) 80 (1ÜU0) 673 844 88 94 928 (500) 64 43- (00 202
858 68 497 521 53 664 40171 242 656 777 96 (500) 825 89 47001 642
772 77 829 4 8067 116 27 290 92 390 494 597 678 940 86 4 9021 105 30
290 402 69 512 88 615 765 78 816

80154 541 694 5105a 69 (500) 210 75 493 588 630 71  804 28 87 54
60 52157 95 527 865 5 3004 (500) 49 (30 00 ) 04 178 247 846 484
500 54 815 5 4044 381 500 75 613 728 95 829 87 97 902 5 8372 401
87 535 48 725 31 810 39 86108 11 202 65 33l 90 500 75 694 730 57o01
(500) 151 94 226 317 428 620 794 58144 7ü (luOO) 77 270 448 620
(500) 701 72 805 61 59006 188 583 85 641 708 56 821 965

60118 (500) 306 24 (1000) 434 (500) 55 765 896 61023 118 637
(1000) 41 757 6 2099 339 66 623 53 6 3097 170 337 523 86 603 745
64177 608 43 809 17 82 928 85 6 5012 174 88 280 402 554 68 632 898
918 41 98 6 6037 182 215 448 760 828 34*78 950 6 7054 306 42 4U0
50? 798 940 (500) 64 6 8080 129 233 43 86 406 7 50 514 664 87 889
938 6 9082 190 283 428 51 594 686 883 927 72

70388 498 533 636 709 11 860 71013 214 415 66 631 (500) 770 902
72060 63 230 62 322 450 (500) 583 608 38 758 923 74 711027 34 407
93 98 552 652 82 ?U5 9 67 98 888 (500) 947 74.023 651 93 713 818 86
75259 407 79 555 954 75 78 76048 164 259 417 631 98 863 67 77137
477 553 670 (3000 ) 94 944 57 78162 235 300 (500) 38 504 79 653
84 751 79252 75 369 568 614 25 (500) 98 816 44 62 943

80184 233 488 576 776 923 81085 172 498 651 52 94 727 8 * 045
154 88 314 70 99 697 899 8 3035 190 287 88 573 691 723 816 909
8 1056 73 93 330 508 12 834 987 (500) 85024 61 122 26 238 47 53 76
94 317 74 440 580 617 799 8 6032 66 274 571 647 66 725 (500) 48
(500) 50 87135 208 808 65 472 529 60 856 936 88159 310 19 465 503
96 676 89 764 96 98 993 80153 280 529 (500) 692 705 34 890

00065 129 (500) 292 377 495 549 78 916 67 01214 (500) 21 540 609
754 02198 392 815 33 987 0 3034 40 166 200 52 359 76 (30 00 ) 631
95 872 916 0 4044 59 193 232 325 721 95 936 94 0 5093 218 385 57 65
477 548 688 (30 00 ) 775 0 0016 329 438 48 630 766 803 0 7079 87 90
231 34 47 473 509 60 849 961 77 0 8029 (500) 258 335 99 439 511 697
776 0 0058 126 381 499 (1000) 678 743 866 934 50

100089 189 284 (5000 ) 393 421 564 639 96 813 51 900 44 101092
137 345 407 546 606 21 68 751 69 844 93 933 102102 224 560 666 89
741 78 846 927 89 10 3006 119 64 308 589 673 78 706 101198 218 53 70
96 698 836 10505a 354 573 673 709 909 (5001 96 98 100091 152 63 418
628 701 942 48 107011 123 84 348 433 41 500 86 (1000) 643 701 15 810
907 (500) 29 108001 398 422 509 770 943 55 109012 93 296 832 476
99 569 655 759 97 (1000)

110057 305 423 508 26 82 721 49 111106 213 372 538 89 112124 36
(3000 ) 268 72 394 (1000) 4i8 613 84 88 780 817 67 952 113066 146 95
205 808 464 767 867 980 1,4.237 891 578 (1000) 653 791 879 (1000) 920
115407 658 725 50 67 815 79 983 110044 93 139 888 909 117041 629
852 948 60 70 82 118582 94 644 773 800 71 83 91 110294 339 648 75

120020 78 79 115 30 43 84 210 32 47 (500) 328 78 484 (1000) 779
847 910 121250 (1000) 526 (3000 ) 51 (1000) 693 810 935 12 * 048 480
91 688 707 17 62 84 903 42 123251 68 456 749 963 (500) 90 124144
427 34 534 634 742 855 967 93 (30 00 ) 125005 192 430 62 540 51 725
96 956 91 120060 224 568 73 76 701 50 62 974 127015 127 242
(3000 ) 312 469 128144 95 215 17 58 95 337 52 426 559 833 1* 9115
91 274 95 472 572 653 710 839 88 994

130127 216 18 59 392 508 27 846 (500) 65 915 75 76 131177 240
485 93 (1000) 719 847 65 966 97 132843 936 133094 177 456 511
44 76 (1000) 629 134088 97 168 220 99 (500) 422 637 891 961 135031
249 (500) 73 702 916 130085 101 603 707 887 913 137106 62 218
46 50 364 446 572 797 138514 616 76 716 (1000) 39 83 830 81 (3000)
84 139065 103 837 407 (30 00 ) 79 574 86 679 791

1400 .15 53 180 328 82 408 568 670 805 94 141074 180 223 360 453
526 49 724 37 845 66 985 142016 59 400 29 615 (500) 729 855 143076
187 221 24 (500) 32 338 43 (500) 50 89 709 59 1440 .10 158 242 334 38
780 811 901 (500) 39 145064 69 (1000) 134 297 483 723 (500) 874 88
904 JKillO 221 447 72 547 56 645 79 90 702 88 90 991 147248 308
18 56 462 592 607 96 713 (30 00 ) 28 79 (500) 922 148113 40 91 280
85 320 455 (500) 71 505 (1000) 50 721 25 67 72 835 38 57 140288 342
83 512 86 610 795 (1000) 97 806 934

15 0211 561 98 674 996 151069 155 75 (500) 239 354 435 907 81
52 152165 228 (30 0 0 ) 410 62 72 820 56 93 908 32 68 15 3420 529 46
642 799 992 151 .007 42 7!) 164 (500) 71 242 (500) 348 542 (5000 ) 44
612 16 27 702 15 5013 126 351 439 50 75 527 829 95 937 150197 202
423 (1000) 25 502 28 95 798 846 (30 0 0) 908 157015 266 350 509 32
725 39 53 804 7 (500) 158005 72 (30 00 ) 167 553 655 65 66 (500) 712
(1000) 53 881 952 15 0069 123 (500) 55 61 210 (500) 341 73 413 (1000)
27 52 64 67 536 602 843 955

160288 300 82 473 541 833 36 161018 68 102 26 48 280 429 32
591 950 162391 469 549 619 869 163057 145 85 323 98 (1000) 418
(500) 93 530 761 99 (1000) 832 83 923 33 56 164102 339 409 99 579
749 840 41 16 5202 68 486 518 603 59 (500) 75 85 905 166247 73
366 773 167193 248 886 91 974 168158 94 433 688 94 924 25 28
16 9076 349 (500) 512 658 84

170000 34 73 84 313 496 580 620 72 (500) 98 171102 521 55
69 90 625 799 894 (500) 913 55 68 172741 173089 150 240 50 301
53 84 491 560 637 174093 198 244 98 312 678 (30 00 ) 799 925
175076 421 516 176032 (500) 62 106 28 272 358 62 412 76 509 25 77
638 757 78 819 934 58 (1000) 177080 105 (500) 20 50 87 273 406 82
54? 645 731 45 936 41 (500) 178100 93 97 253 92 332 694 750 801 931
170836 91 129 64 605 896 929 49 (1000) 53 86

180075 290 392 412 539 63 656 (500) 733 181138 51 500 5 (500) 86
98 806 182080 1762 ?4 336 546 87623 70 923 183137 509 20 44 816 (1000)
27 29 184004 57 375 86 572 816 19 24 185046 83 88 711 17 37 84

180050 275 95 395 473 554 61 964 97 187034 229 30 823 (1000) 67 447
69 531 800 924 87 188015 310 495 502 771931 40 75 181)077 173 (1000)

215 46 307 5265 441 97 623 (1000) 85 (500)
190488 48 619 60 812 18 934 191181 254 71 90 652 811 88 919 44

192166 231 66 593 (500) 815 75 963 193021 41 108 342 498 597 625
67 82 974 97 194020 51 (500) 231 62 317 483 540 (30 00 ) 648 824
195131 41 60 204 18 381 89 504 868 947 (500) 190065 227 71 94 422 634
(500) 801 197063 176 421 25 51 512 «33 88 944 198018 67 159 354
539 702 83 91 923 57 (500) 67 1992 .16 18 314 514 25 604 733 54 99 959

20 0005 122 50 204 334 519 64 651 727 806 68 74 959 201123 97
342 43 (500) 660 79 702 2 02172 255 982 2 0 3082 878 437 96 585
618 819 59 72 951 204181 458 568 2 0 5005 271 334 431 38 567 644 745
919 70 20 (5030 204 28 33 460 500 698 750 2 07104 67 71 258 477
047 785 868 208029 58 (3000 ) 85 220 597 628 44 856 209020 71 78
179 410 75 95 698 758 79 962

210053 233 438 504 28 32 46 66 620 701 834 74 211018 400 91

Bekimlltrrmchrmg.
Die Zahlung der seit 2. d. Mts. fälligen zweite»

Rate der evangel Kirchensteuer wird hiermit in Êr¬
innerung gebracht. 8760

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1902.
Evangel . Kircheukaffe, Luisenstr, 32, p.'

663 881 947 92 2 17123 , 30 00 ) 287 807 494 537 47 817 (30 00 ) 54
218411 683 85 635895 219602 19 154 (1000) 77 227 488 744 63

220135 3-12 438 063 767 885 57 978 221086 96 544 2 2 2016 75
160 323 37 049 57 768 883 857 2 2 3033 (500) 108 67 210 875 468
80 94 596 (30 00 ) 683 899 2 24038 192 263 86 515 41 48 (30 00)
816' 961 97 ,

Im Gewtmirade verblieben: 1 Gew. 4 506000 Mk , 2ä 200000 SW
2 4 ,66000 Mi -, 2 & 100000 Mk., 2 4 75000 Mk., 1 a 50000 Mk., 8 4
30000 Mk., 18 4 15000 Mk., 88 4 10000 Mk., 75 4 5000 Mk., 1081 4 3000
Mk., 1459 4 1000 Mk, 2679 4 600 Mk.

lYHÄRw » ! II "udbilligauch Zahlung.PfKlBuW " » erüichternnge», zu Hwcn
A. Leichor, Adclhcidstrasrc 4U,

■
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L m
Kleines Haus , 3—4 Zimmer
2 » und Zubehör, außerhalb der
Siadt gelegen, mil etwas Garten,
zu mielhen gejucht. Offerten mir
Preis u. P . C. 741 an die Exp.
erbeten._ 741
/■&iu junger Beamter, in fester
^ Stellung, wünscht sauberes,
angenehmes Heim. Offerten unter
A. Z. 111 . Hauptpostlagcrnd
Wiesbaden. 2847

Vermiethungen.
Jlurlillt. 2ü
auf sofort, die Vart.-Wohnung auf
1. April 1903 zu vcrm. Jede
Wohn, enthält 9 eleg. Wohnräume
nebst Badczun., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mails. u. ist mit elektr.
Licht u. Centralheizung versehen.
Die Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen11—l
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
allee 47, I._2634
_ 7 Zimmer. _Aijer-iMr.-Aillg 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., Per sofort oder 1. Jan
zu vermielhen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straße1, Part . 6760

_ 6 Zimmer. _
AdcheWrHk 90

Bel-Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
auszug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver¬
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere. 6665
äDTdotssallee 59 eleg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
sofort oder später zu vermiethcn.
Näh, daselbst._ 8324

4 § immer

äliMlimlitr, 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermielhen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759
L^ erderstratze 1» und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
_ S Zimmer. _
«Xcrbctflraöc 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermielhen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

3 Zimmer.
Saalgasse 14,

2 Zimmer u Küche sof. zu verm.
Näh, im Bäckerladen. 2758

Uorkstratze 4 .
2 große Mansarden , zum Möbel
ausbcivahre», per sofort zu verm.

Näh. Part . ,. Laden. 2296

_ 1 Zimmer. _
iHeUwitiMr. 33
eine Mansarde zu vermiethen
per 1. November._ 2582
^ örncrftraffc9 iste.Zimmer
w*- u . Küche auf gleicho. später
zu verm. Näh. 1 St . r. 2967

in leeres Zimmer sofort z. vm.
Metzgergasse35, 2. 3020G

/Line l. Mansarde für einzelne
^ ordentl. Person gegen etwas
Stundenarb. i. g. Hause. Näh. v.
8—10 Seerobenstr. 32, Ir . 3023

Platterslratze 24
1 Zimmer, Küche u. Keller für
kl. Familie p. l . Nov. z. vm. 2736

Älöblirte Zimmer.
I  oder3 eleg. mübl. Zimmermit Piano sofort zu verm,
325_ Albrcchtstr. 46, 1 r.
QQcinl. Arb. erh. Schläfst, a. gleich
^Adlerstr . 61, VH.. Dachl. 2939

Mübl . Zimmer
mit u. ohne Pension enorm billig.

Zu ersragen
2933 Bahnhof -Hotel.

Möbl Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu erfr. Bahnhos-Hotel. 3035

arnftaiibige Arbeiter erhalten Kost
und Logis Dotzheimerstraße 9,

Vdh. 2. 2960
Möbl . Zimmer

zu vermicthtn. 3013
Dotzbeimerstr. 26, Mib. 1 r.

lllövl . Zimmer zu verm Druden»
All straße 1, 1. Eragc. 2254

rudenstr. 5, Hih. 2, erhält jg.
Mann sch. üogis_ 29990

Schön möbl . Zimmer
aus 1. November für 12 Mark
zu vermiethen Eleonorenstraße 10,
2 St . rechts. 2804
(Qin junger anstäud. Mann kann
'S ' Theil haben an einem Zimmer
mit 2 Belten Frankenstraße34,
3 rechts._ 2452

Fetdftrasze 22
Hinterh, Park., erhält e. Arbeiter
Kost und Logis._2961
tXcvtitaunftr . 26 , VH. 1 St7

möbl. Zimmer sofort zu
vermielhen._ 2987
^arlstr 37 , 2 St . I., ein;.
» • ' möbl. Zimmer an 2 anständ.
Handwerker zu vermiethen. 2706

oarlstraße 41, Part , r., ein neu
" möbl. Zimmer zu verm. 433

Mrchgaffe 1V,
Vdh. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen,_ 8334
fCLin schön möbl. Zimmer zu ver-
>2- micthen Metzgergasse 17, 2 St .,
Neubau. 2946

K

n
O

V>« vermiethen schön, heizb.
-0 Balkon- u. Vians.-Zim., möbl.,
zu verm. Mauritiusstr. 8. 2812
_ C Bcifiegel,
>tz»einliche 'Arbeiter erhalten
v » gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu vcr.
micthen. <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 S
^HH- orihftr . 3«», vth. 2 r.,

schön möbl. Zimmer an
dc ff, Hcrru z. verm._ 2992

eugasse 11 , 2 r„ e. möbl.
Zim. a. e. Herrn z. vm, 2990

^ranienstr. 2. P ., erh. reinl. Ar-
beiter Kost u. Logis, 2981

D ranienstr 24,i.Etage,̂ 8sein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaszim. sof. z. verm. 8879
1 Zimmer mir2Bettenz.vcrm.Oranicnstr. 37, Gth. p. r. 2700

Oranienstratze 54,
Hth. 1 rechts, mübliries Zimmer
zu vermielhen,_ 2747

Junger Mau»
erhält Kost und Logis Platier-
straße 40, 1._ 3003

MW » N
ftrasze 40 , 1._ 3004
crem mövlirtes Zimmer an anst.
O Herrn sür 18 Mk. zu verm.
Riehtstr. 11, 3 St . l. 2899
Äg. allst. Leute k. Kost u. Logis
L' erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158
b >chon möbl. Zimmer sür reinl.

Arbeiter Seerobenstr. 16, Mtlb.
1 St . l., rechter Eingang, 2748
iLchwalbacherstr. «»» , Hih. P
«3  erhallen reinliche Arbeiter Kost
und Logis._ 2851
^.chwalbachcrstr. 09 , P. Sch.
dv  leeres, heizbares Zimmer mit
sep. Eilig, zu verm._ 2746
TZuiigc, anständ. Leute k. Kost u.
I Logis erh. Schiersteinerstr, 9-
Hth. 1, St . r. Frau 'Malsy. 2568
(Itcharnhvrftftr 18 , Hth., 1 r.
W Schlafstelle an jungen Mann
zu vermiethen._2852
fcMVftcitöftv . 4 a. Sedanplatz,

schön möbl. Zimmer zu vm.
'N äheres 2 St . rechts. 2964
2 Arbeiter erh) 1 Zimmer mit2 Betten Westendstr. 8, Hinterh.
3 Tr . lks._ 2930

orkstr. 6, Hth. 3 r., erhält jg.
Mann Schlafstelle. 2940

Abeggftr . 6,
Billa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part, und
1. Etage, zu vermielhen. Bäder
im Hanse. Garten._ 7589

Dilta(ßramlpait,
Emserstraße 13.

Familien Pensio «».
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Vorzüglich schone 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen. Wiesbadenerstr. 32j,

Pension Petit,
Alwinenstraßc2 (Ecke Bierstadtcr.
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pension v 4 Mk. an.
rein besserer Herr kann bei einem
12- kinderlosen Ehepaar ein ge»
müihliches Heim finden. Offerten
unter IN. N . 1007 an die Ex-
vedition des Blattes erb. 3889

D

dkin eins. möbl. Zim. mit u. ohne
T Kost auf gl. zu verm. O>'anie„-
straße 21, H. p. Blanke. - 3042

_ Kaden. _
Neubau Arubtitruße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Revenräumen, geeignet
sür DrcgcÄo od. bess. Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. l . Okt. zu
vermiethen. Näh. Nkainzerstr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraste 44 im Laden 6733

Werkkarre « etc. kJ

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraste 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechrstr. 17, P . r'
F8örneritr . 9 ist Laden und
vA Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näh. 1 St . r, 2968

PhisiDSbrrBr. 8,
3 helle Souterrainräume mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschaft mil gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk¬
ställe sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philippö-
bergstraste 13 , 1. 2474

Uorkftraße 4 .
Flaschenvierkeller» bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part . i»i Laden_
Kapitalien

18-20,000  Jtili.,
2/s der Taxe, prima gesucht auf
k. Hvpothekc.

Agenten verbeten. 2861
Bureau Blitz,

_ Soiineubcrg.

18—20,000«.
Per sof . zu leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000

Vermittler verbeten.
Gesl . Anerbieten «.

A . Z . 1060 a . d Exp.
d. Bl. _ 1060

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermielhen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter¬
nehmer, Dotzheim am Bahnhof.
«eine gutgehende Wirthschast
C im mittleren Rheingau zu ver¬
pachten.

Offerten unter 6 . H. 2830 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 2830

4000 Mark
auf reutabl . Haus, gegen Nach-
hypolbek zu 5 Proz . gesucht.
Näheres kostenfrei durch 2963
Lnd. Winkler , Nheinstr. 23, 2.

tsKTetheilignng 2r. au sol. kl.
Unleriiehmen od. Gesch. von

geb. jg. Kfm. gef. Off. u. 0 . D.
3043 an die Exved. d. B!. 304i>
Hans mit Spezerei-

waarenhandlnng
zu verkaufen

in günstiger Lage eines Vorortes
der Stadt , auch für den Betrieb
einer Bäckerei od. Metzgerei
sehr geignct. 2971

Näh, in der Exped. d. Bl.

Zwetschen
10 Pfund 60 Psg.

2914 I . Ehl , Bülowstr. 7.
OfiettiMe u. Sprungrahinen bill.
D z. vk. Blück-erstr. 20, P . 2974

5 Doppelleitern,
3 m lang, für Tüncher und
Maurer , 1 neuer S-thür
«üchenschranku. 1lack. Berti-
kow billig zu verkaufen Moritz¬
straße 34, Hth. 2958

Zn verkaufen : Z
Tafelaufsatz für 18 Personen,
Liqueur- Glaskasten, Trinkhorn,
groß, mit Cuivreständer passend f.
Herrenzimmer, Ligucur- Service,
Compotteller, große Majolikaschole
m. Bronceuntersatz. Rheinstr.38,3 r.

iMtemematid,
700 m, 120 cm breit (in Ab¬
schnitten), sof. bill. zu verkaufen.

Artpr fjollr. |
Svalierobstanlagc vor d. Bahnholz.

Ein schöner Simmcittbaler

Zuchtbulle,
21 Monate alt, sprungfähig, steht
zum Verkauf bei
Georg Heinrich Pinkel,

Delkenheim. 3001

2 Ueberz., 12- u. 16-jähr. un-
Abcndmantel bill. z. verk. Aork

straße 13. 3 l. 3008

Füllofen,
fast neu, vernickelt, zu verkaufen.
3026_ Dotzheimerstr. 18, 1 l.
■ ■■ ■ EHHäaHNSaBBMMi
i'ttehr . Porzellan-Kachelofen zu
^ verk Wellritzstr. 43, P . 2991
/'Üur erh. Gehrockanzug zu ver-
^ kaufen. Näh. C . Baum,
Dotzbeimerstr. 26. 3015

MorzeUan-Oefen
zu verkaufen. 2994

Louisenstraße Nr. 33.

Erste direkle Bezugsquelle

Ä String ! !
Großfischerei-Exp. E Degener
Swinemünde 2—9P . '/i Faß extr.
delik. vollfett., zart, neue Salzhr.
ff. mk. exi. Grß. bei 850 11 M.!
lli  ä 5VS; ‘/i F. b. üb. 400 orig.
Mittl. 14 wirkt. Fctther. 8*/, M. !
1, k 4 1/a! Beste Dauerwaarcl
Edrenpreis f. beste Maar, bei 90
Concurr. : EJW So lang die Vor-
räthc reichen!_ 1034/48

Abbruch
„Hotel Adler"

in Wiesbaden,
Langgasse No . 32.
An Abbruch „zum Adler" sind

Fenster, Thüren, Treppen, Erker¬
scheiben mit Rollläden, Nlcttlacher
Platten, Sandsteine, Backsteine,
ca. 100.000 Ziegeln, Fnßtafeln,
Parqnetböden, Sandstcinplatten,
verschiedene eiserne Balkons, Dach¬
kendel, sowie Bau- und Brennholz
und verschiedene Glasdächer zu
haben. 2913

Näheres Baustelle oder Feld¬
straße No. 25.

Adam Träger.
GrdbeerpflKn§en,

beste Sorten,
hat abzugeben.

Jol ). Schcbe», Gärtnerei,
2894 Obere Franlsurterstr.

Eine Menzenhauers

Guitarre -Zither
mit 200 Noten u. Kasten billig zu
verk. Näh, i. d. Exp, d. Bl. 3030
3 Herren-Anz.ü8u.6M. zuverk.Scdanstr. 10, Gh. 1 3045Beozin-

Motor,
l -pferdig, gebr., gesucht. 3086

Pd . Krämer . Webergasse 3.

Neue lobt!,
wenig gebracht, sofort Verhältnisse
halber billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped d. Bl. 3038

Schottischer

SGftlhmch
(Männchen), 4 Monate alt, Pracht-
Exemplar, ist billig zu v.-rkaufcn
Frankenstr. 9, Cigarrcnladen. 3039
Ilus ?stämme kaustL. Debus.
%} Roonstraße 8._ 2819
(r̂ ichu gebrauchte Nolle bill.
ol zu verkaufen. 2832
_ Schulgasse Nr. 4.
rx,iii gr. Jns .-Nlanlet u. Niiiform-

rock *u verkaufen Wellritz-
straße 40, Park,_ 2781
lernt gebrauchte Hobelbank
vi nebst div. Schreincrwerkzcug
zu kauien gesucht. Offert, u. 6 . 0.
2856 a. d. Exp, d. Bl. 2856

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzngeben
2350_ Adlerstr. 58, 2 r.

Großer, eichener
Krautständer

z. vk. Stbwalbacherstr. 63. 2405

Aeptel,
feinst. Tafel - u Wirthschaftö-
obst zu billigsten Preisen zu
haben Dotzheimerstraße6, im Hof,
und Hirschgraben8. Part . 2801

Kartoffeln,
magnum bonunt,

per Ctr. Mk. 2,20 frei ins Haus
gegen Cassa. — Proben auf
Wunsch. Bestelliiiigen per Post-
karte erbeten an Bcrwaltung
Hof Tchönberg iu Dotzheim,
Wellritzstr » 6._2855

2 KrttsteUeu
mit Matratzen u. gesteppten Stroh,
sacken, noch neu, billig zn verk.
2292 Seerobenstr. 24.

Hth 2. St.

Iack.Kücheiiliichc,Küchenbretter u.Zimmertische sortw. bill. z. baben
Metzgergaffe32, 1. St . Jung . 2488

N- KgüieeltsschknsilOa
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berq 9. A Rötderdt . 5632

Gelegekhertslraus.
nLL Bäckerei-
Einrichtung Nits-
2 Mulden, Teigtheilmaschilic, Teig-
brelter, Brodgestcll und Laden¬
theke mit Marmorplatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P . 2566
/̂ chreiuerkarruchen . gcör. z.

verk. Bleichstr. 19. 1676
/ &in Sopha (Haluvarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbciten an¬
genommen_ 702

Koppe lfatzzirgel
rothr , I . Quatität,

sind wieder vorrälhig. 2696
L. Usinsjer IVachf.,

Dotzheimerstr 7,

^) wei gleiche Bette » k 38,
O Kleiderschr . 26 , zwei-
thür . , in eichen, s. grosz 68,
Plüschsopha 20 , Kranken¬
sessel 3, Tische, grosz 14 u.
18 , Bertikow36,Kommode,
pol ., sehr grosz, 32,Schreib¬
tisch 86 , Sekretär 30 M -,
Pianino zu h. Hermann-
strasze 12, 1 St . 2183

Wenig getragener grauer
Militär -Mantel

(Infanterie) billig zu verk. See¬
robenstraße7, 3 r. 2821
Frischer emaiüirter Dauerbrand-
A ofeii und Herd billig zu verk.
Rbeinstraße 18. 1. 2952
^tzsbbruch.  Bauholz . Fenster,

Thüren zu verk. Soniicii-
bcrgerstraße 16,_ 2953
LKandauer , gebr.. 1- u. 2,sp.,
^ sehr bill. zu verk. v. Nnckert.
Adclheidstratze 43 2951
Gebr . Eognac - und

Kropshalsliterflasche»
und b/̂ -Ltr.-Bordeauxst. (halbwciß)
zu kaufen gesucht Scdanplatz 5,
mi Hof. 2920

^U - ? ^ wnt̂ allen̂ Z^ ?ör
Atvllll (zu Warmwasser und
Bad), zwei Glas -Abschlüsse
2,17 X 3,13 und 2,18 X 3,40
Alles vorzüglich, zu verkaufen.
2922 Ildolfshöbe 46.

ccline gut-, fast neue,Farbenmühle
^ m. Schwungrad billig zu verk.
Blücherstr. 7. Mb. 3. 2918

Frisch geleerte
Weinfässer

in allen Größen, von 25 Liter
bis 1200 Liter, billig abzugcbcn
stkctlgasse 3._ 2878

UkgkllMiigela » Mm
Ein neuer, dauerhaft gearbeitetes

Zweispänner-Chaisegeschirrz verk.
Anz.Schwalbacherstr.28, Hb.P . 2917
/ C.iu gebt. Ein- und Zweispänner-
^ geschirr verkauft billig 2918

Georg Schmidt , Gotdgasse 8.

1
CD
8-—1

bek. die fft. Taselkarloffeln, zu jed.
Gericht verwendb,, treffen wied. ein.

6 . k -Ni8edUM ^ .? 'k4i4 ."
Schwalbacherstr.49, g.E-.u.Pl .-Str.

für Deckreiser und
Kränze,

das Gebund zn 30 Pfg., wird ge¬
liefert. Man bittet um sofortige
Anmeldung des Bedarfs an die
Expedition dieses Blattes. 2949
fein noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Sedanplatz 4, Hth. Part.

Gebrauchter guter 7909Metzger- dl  MilchiWen
zn vertan en. Helenenstraße 12.
OfTXein-, Südwein- und Cognak.

fässer, frisch geleert, in allen
Grüß, zu verk. Albrcchtstr. 32. 8335

Hoch beglückt
ist jeder durah den Ge«brauch von

’S
Sie giebt eine blendendweisse und zarte , sowie
sammetweiche Haut, ä St.
50 Pf . in all. bess . Drogen-,
Seifen-u.Parfümerie -Hdl ^.

echt

Ku!in!llllilkk Km-
Dr . Küster und viele andere

Aerzte urtheilen:
Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel
als ein reines mildes
Bier wie

Mönchhossbier.
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser »Automat.

Grösst rüJsisdvHofspeditout
ettsnmaycr

= Wiesbaden=

Abiheilung I
für

Verpackungen
von Fracht - und

Eilgütern.
Dieselbe übernimmt es

Güter aller Art:

f
H
1
I
H

1 Porzellan , Glas, Haus- A
Ä rath , Bilder. Spiegel , |
u Figuren,Lüstres,Kunst - y
pj Sachen, Klaviere, «
A Instrumente, Fahrräder , ftäder , ft

lebende Thiere etc . ^

abzuholen, |
H,zu verpacken, zu«
rHjversenden und zu|
h] versichern.

Anmeldungen p. Post ft
oder a. d. Büreau : | jj

^ SS.lieinstrB .s -ie 31.
Ijjj Telefone No.2376u. No.12. kj(

Leihkisten g
y für Pianos, Hunde und M
Ti  Fahrräder . 2166W
« ft

werden
nach den
neuesten
Mustern

StepftckkU
und zu billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrg 7, Korbl. 3695

Ueber

4 blen»
dend ÄH
weisic

keine Falten , keine Mitesser
bei Gebrauch von Kalm ’s
Creme-Bional Mk 1.110 u.
Bioual -Seife 50 Pf ., Kuhn’s
Bional Puder . Echt nur von
I 'ranzKuhn , Kronen Pars,
Nürnberg Hier bei : lL.
8cdil «i, Langgasse. 3. vdr.
Dr»»>»vr . Drvg., Kirchg K,
Trog . Sanita», Manritiuö-
strnstc 3 _4990

Trauringe
liefert zn bekannt billigen Preisen
Franz (terlacli

Schwnlbacherstratze lt >.
Schmerzloses Obrlotfiflcdiengratis
Damerrkleiver,
Winterüberz . ,
Herrenanzüge
von besseren Herrschaften, wenig
getragen, bill. z, verkaufen. 2386

Firma V. Schudder,
Hochstätte 81.

Krantskhneide»
wird gut besorgt. Fritz Blum-
Fraiikcnstraße 15. 2712
sTLtühle werden schnellu. bill.

geflochten. Näh. Elenorenstr.3,
P., bei W. Kuetsch. 3041
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Hilft

Karteudeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jede
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstr aße 40, 2 r.

Reirath  vermittelt
UvIUuv 8ui-ssuKi-»mer,l.siprig
Lrkiderstr . 63.Auskunftgefci.30P

g. Biulstock Hngcu ,Ham¬
burg, Pinnevergerweg12.

_ 464/82
/r - ardinen-Wäjchereiu. Spannerei

Römerbera 38. 2923
Ljif ^ geg.Llulftock./Tiuuliermann
glllt  Hamburg , FiLtestr. 38,
lidLder seine Frau lieb hak
-» v und vorwärts kommen will,
lese vr . Bock's Buch: „Klein-
Familie". 30Pfg.Brief,!,, eins.4972
G . Klötzsch. Verlag 241, Leipzig.

Nehme meine Praxis wieder
auf. Frau Kilb , Hebamme,
3033_ Stiflstr. 1._
Stau Reifcnvergcr cnipf. sich imKrauischn.Wellritzstr.14P .3044
Hainen f. dlskr. Auf,,, d. Fr ^Ham-
<v bach, Hebamme, Kastell, Rochus-
straße 22._ 4998

fiafc Panorama
Nheinftrasre ‘AH,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Ausgestellt vom 19.—2b. Oktober:
Die

KksHM-ßelkrsdiirgkr
Fk-Iillidkitkli

bei der Anwesenheit Ihrer Maje.
stälen de- deutschen Kaiserpaares,
sowie bei dem Besuche des fran¬
zösischen Präsidenten in Petersburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

Die besten und
weltberühmten Uhren

ca. 80 Mal prämiirt, kauft
>pgn am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne , Berlin C„ Lands¬
bergerstraße 60/61. Bersandl-
haris für Uhren, Goldwaaren
u. s. w. Jede Uhr ist gut ab-
gezogen und regulirt. Nickel-
Weckeruhr Mk. 2,35. Cylindcr
Remontoir-Uhren, 82 Stunden
gehend, Mk. 5,25, mit 2 Gold-
rändern Mk. 7,—, in echt
Silber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk. 10.25. Echt
goldene Damen-UhrenM.16,50.
i§cht goldene Herren-Uhren
Mk. 35.— Jedes Risiko aus¬
geschlossen. Biel- Dankschreiben.
Jllustrirtcr Katalog umsonst u.• 4983portofrei.

Attftadt-Oonjnm
offerirt:

33 Pfg. Kneipp's Malzkaffe-,
14 „ Pack. Tomps. Seife,ipulv,
24 „ Pfü. Kernseife,
17 „ Schmierseife,
37 „ Laib Kornbrod,
13 „ Pfd. Kochmehl,
15 „ „ Kuchenmehl,
17 „ „ Brillantmehl,
40 „ Sch. feinst. Salatöl,
30 „ „ Rübol,
75 „ gebt. Kaffee,
4 Psg. u. 6 Pfg. St . Häringe,
30 „ Pfd. Luub. Käse,
20 „ „ Jtal . Maronen,
85 „ „ Sardellen,
85 „ „ Sardinen,
18 „ Kpf. äl'iAuum bonum , 18
13 „ „ Haiger Kartoffeln, 18

per Eentner 2 Mk. 10 Psg.
Alles gegen Baar Mit 2°/»

Casse-Scheine. 2665
Billigste und reellste

Schnellsohlepei
2378 Hochstätte 26—28.
F' ettfcdcrn w. durch Dampf-
« > apparat gereinigt bei Frau
klein . Albrechtstr. 30. 23 q9

Nestauratio»
Drei Könige

Marktstratzc Äü
guten ’ iHittugtitiüch

von 60 Pfg. an.
2359 A. Helfrich.

k '.ijtfiscn r »r öicie Mibvit büren wir bw
11 Uhr Bormittags

in unserer <5rpe:itio»i einzuiieiern.

Stellen-Gesuche.
/Ipine anständige, ehrliche Frau
12- sucht(Sonnlags ausgenommen>
Morgens von 8—10, oder auch
Nachm. Monatsstellc in bess. Hause.
Näh. durch die Erved. 3029

LQiuc junge Frau suchtWafch-
>2 .' und Pützbeschäfiiguiig. Näh.
Sonnenberg , Thalstraße1. 2843
—n Mgggii

Jünger Ilann
sucht für einige Stunden des
Tages eine Vertrauensstelle aus¬
zuführen, event. als Kassirer oder
ähnliche diskr. Aufträge. Näheres
Schwalbacherstr. 27, 1 St . r. 2307

'MHejiltz. ü
Ein durchaus tüchtiger solider

Bavcmei ter, Pflcger und
Diener sucht socht jof. Stellung
hier oder auswärts . Z» ersragcn
Goldgasse 18 beil ttnrl _ J %0

Offene Stellen;
ttlanwuflic Perlotten.

tiicht. solider Hanö-
bnrschc gesucht.

„Zur gold . Krone".
3054_ Sonnenberg

Wochenschneider
gesucht für Jahr . 2904
_ P . Schäfer . Bierstadt.

2 tiirt .tiflc 2895
Grrmdarbeiter
gesucht._ Clarenlhal 18, 1 l.

T»um Auspoliren u. Modeln und
A Pianos wird schnellu. gut aus
aeführt Metzgergasse 32, 1. Stock.
Jung . Polster._ 2489

Persekte Friseuse
suchtnochKunden. Kaijer-Fricdrich
Rina 70, Söul. _ 2881
q ls Mavicritimmcr für W,es-
A baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchen,
2882. Igstadt.
oz,er ich» ellu  billig Stellung
Äawill, verlange per Postkarte  die
0,nt «vkvVslt»nr»npo»t, Eßlingen.

Tüchtige , selbständige
TsillesttdeiteriMkr!
welche auch im Aufstecken bc
wandert, finden fof. dauernd
Jahresstelle 2996

F trskaUi r,
Gr Burgstr. 6.

,Qine Sinndensrau von 8—9 Uhr
vt.- jjcy Seerobenstr 32,1 r. 3024
Lehrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort Vergütung.

Fr . Lenz , ged. Winkler,
.2935 Hcümundür. 6, l.
Tücht. kräst Mädchen
sofort gesucht 2926

Wellritzstraße 33, Pan.
Sofort gesucht.

kräst.Mädchen
für Haus nnd Küchcnarbeit. 3016

Sonnenbergerstr. 21.

ßehrmädchen, s
das gründlich nnentgcltl. Kleiderm.
erl. kann, ges. Grabenstr. l4 . 1.

,in junges Mädchen gesucht,
am liebsten vom Land. 2979

Sednnplatz 7, Part.

Ein anständiger junger

Hausbursche
gesucht.

Näb. Expcd. de? Blattes.

Tüchtige
IllRockarbeiterinnen
. »den sofort dauernd. Jahres-
ftclle. 2997
f . Lraftousr , Gr. Burgstr. 5

Tüchtig«
Platteuleger

sofort gesucht. 2927
Emil Köbig.

Alleinverkauld. Mettlacher Platten

KWsftrgkWk,
ü chtigcr, nur selbstständiger älterer
Arbeitet für dauernd sofort gesucht.
Näb. in der Exped. d. Bl. 2980

E

E. ordenll Mädchen
kann die Dameiischneiderei und das
Zuschn. gründl. u. graiis erl. 3043
Frau ftnms , Jorkstr. 3, Htb. 1.

Biädcheu,
braves, für bessere Familie gesucht
2905_ Herenaartenstr. 17, 1
CTüd)t. Taillen- u. Rockarbeiterin

gesucht. Koch, Damen-Con-
sect ion, Moritzstr. 6, P. 2841

LllilsinDlheil
über 14 Jahre gesucht. 2388

Kirchgasie Nr. 49. (Schirmlad.)g witziges Atädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
g esulbt Schulberq 6 3. 6875

es. sos. ein bess. Hausmädchen,
J welche« nähen und scrviren

kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657
Ein einfaches

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 2793

Meyaergasse 28.
Gesuch ! lüchl. Mädchen für
19 HauS- u. Küchenarbcit Leber-
berg 12._ 2836

Taglöhner f. Feldarbeit
gejucht 2984

Schwalbacherstr. 39, Hth.

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost U.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meitzer , Diakon.

<c.,n tüchtiger Stuhlflcchter ge-
12- sucht. Eleonorenstr. 3, Part,
bei Wilhelm Knetsch. _ 3025

Ein vrav . Laufjunge
gesucht. M . Krag,
3027 _ Friedrichs,r. 44.

Einen Lehrling
sucht 2954
J. M. Roth NaehL,
4 Gr . Burgstr . 4.

Colonialwaaren und De licatcss en.
8BSSS

Bereit» für unentgeltlichen
Ardeitsuchrskio

im SkathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtdcilun » für Männer

Arbeit finden:
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschasts-Gäriner
Kaufmann s. Comptoir
»koch
Küfer
Maler
Sattler
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Tapezierer.
Burcaugehülfe
Burcaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur__
Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Skellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthcilung I. f. Dienstboten
und

Aebeiterinneni
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufinädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfoblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

ö für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Befchließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein.

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/,—1 Uhr
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zest dort zu erfahren

ebenverdientt suchende
Herren u. Damen jeden
Standes erh. sof. Liste in.
100 Ang. i. a. nur denk¬
baren Art. Jeder find. f.
sich Paffend, t- Eichborst,

3022 Delmenhorst.

Bestellungen
für KromfchneideN werden ange¬
nommen. 2977

Walramstr. 12, Htb. 1. Busch.

I

griffe
nimmt noch Damen an Albrecht-
straße 25, 3._ 2705

Junge
Servierfran

cim fi olt sich für Gesellschaft.
t/63^ Albrechtstr. 25. 8.

Schmulksedertt
werden gewaschen, gefärbt und ge¬
kraust. Spez.: Schwarzfärbe «.
Boas u. Fächer gereinigt u.
gekraust. 2330

Frau Bicrwlrth ItfacSif .,
Goethestr. 24, Part.

Existenz
für Sdineidcrin.
Tüchtige Schneiderin als

Theilhabcrin »ach Außerhalb
gesucht. Eapital <Einlage nicht
iibthib, nur tüchtige Zuschneiderin.

Offert, »nt. A. 51. 5004 an die
Epped. d. Bl. 5004

Durchaus perf. Büglerin sucht
-2̂ Kunden. Daselbstw. Wäsche
zilin Bügeln angenommen
6874 fstorkstr. 4. 1 St . r.
gHHäfctie zum Bügeln wird an-
Z&i?  genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts.  9500

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u Capots
vorrälhig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part . « _ 2795
Di, », «« können sehr gangbaren
-l/alllku Artikel gegen Hobe Pro¬
vision z. Verkauf erhall. Gefl. Off.
snb. 8. 11. 5002 a. d. Exp. 5002
Herrenwäsche wird gewaichen
&<g  und gebügelt billig u. schnell
des. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

rchlikiSkiiilL
Näh. Steingasse 19, Hth. 1. 2780
^kerrukleider u. Unlsormen a.
*%/  Art w. gereinigtu. reparirt.
Näb. Karlstr. 39, 1 l.  7666

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angcn. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
*•70 Mk. pr. Mt. verdienen Ver^
£ käuser uns.Cigarren 145/1 l2
Tabak-Compagnie in Hamburg

HkNklillkldkk "/""»iS
Mode und elegantestem Schnitt zu
den billigsten Preisen angefertigt.
WA7 " Große Auswahl in Neu
Heiken in deutschen u. englischen
Stoffen . _ 2683A . Rothe,
Friedrichstr . 86 , Gart . 1
Früher 12 I . Zuschneider in
ersten Häusern von Hamburg,
Bremen, Cöln und in Wiesbaden
bei Herrn Marxheimer.

Xauff
lelbadis

^eifenpulver.
ßuh-Gras-DMer,

garantirt naturrein, frisch, franco
pr. Nachn. S-Psd.-Kiste M. 4.35,
10-Pfd.-KisteM.7.—. A.Margules,
Dom. Glemboka.P . : Bohorodczany,
No. 62 via Oderbcrg. 482/83

Geschäfts - Eröffnung l IM
Den geehrten Herren FuhrwerkSbesitzern zu Wiesbaden und Um¬

gegend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich heute ein
Schmikdtßtsllilist, spk;. Hufbeschlag

in dem Hause Nkroflrnste 27
eröffnet habe. — Ich bitte die Herren, mich in meinem Unternehmen gütigs,
unterstützen zu wollen. Indem ich reelle und prompte Bedienung zu
ichere, zeichnet Hochachtungsvoll Papi ÜntWo Huf« und

Wiesbaden, 21. Oktober 1902. l/dTlMluoIä , Wagenschnned
3032 Nerosiratze Nr . 567.

/Cut gearbeitete Möbel , lack, und
19 pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verlaufen: Vollst. Berten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 13—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Aertikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 Pt., Küchenschr. L8- 88M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M,, Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.<Waschkominoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M,, Küchen- und
Zimincrtische6—10 M„ Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Wertst. Franken¬
straße 19. 4820
Cü»nrlstr. 568, 1, groß, elegant
v » möbl. Wohn» u. Schlafz. an
einen oder zwei seine Herren zu
ver miethen, 3048
ÄÄestcndstr , 20 . P .̂ Zimmer
4 -«? mit Nebenraum v. d. Ab¬
schluß, event. mit Keller, zu ver^
micthe». . 8047

ik  KUarll-Spiefer.
Heute und folgende Tage findet im

Restaurant
Fi*aokffur it

Groftes Billard - Preiskegelu
statt, wozu freundlichst einladet 8040Albert Lungemsnn.

jrhi-IilSiküt fit Daiimt-Zhimdmin.Pch
Unterricht im Maßnedmen, Piuslerzeichnen, Zuschn-iden und

Ansertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkei! tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler¬
innen »achgewiesen werden. 362

Pntz - Knrsus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 mW von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.
mmmmmtmsmmmm

Glühkörper
Qualität u &d Freia

Concurrenzlos ! !
100 Stück K)ai >k 23 . —,

Probe - Dtzd / Msek 3 5̂0
franco gogen Nachnahme.

Specialgatchäft
fBr Gasgliihlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild-Allee 45.

Alte, mehr als 45,000 Mitglieder zählende

Klerbekasse
(mit und ohne ärztliche Untersuchung), die über konkurrenzlose
Beding nugcn verfügt, sucht gegen angemessene^Bezüge

Mitarbeiter aus allen Ständen,
welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- oder Neben-
beschästigung betreiben wollen. Bei audfchtiestjitütt Thatig*
feit erfolgt dauernde , vertragliche Anstellung.

Offerten unter 8 . V. » s63 an Kudolf Slosse m
Frankfurt a. M 606/11 ^

Juschnkliir-Ailsiltmie
von

Marg . Becker,
Manergassc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Muster,eichnen. Zu-
schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
Prinzeß-Resorm- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaqucttes, Mäntel
U. Kiiidergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen nnd selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittinuster nach Maß
sür sämmtl. Damen, und Kinder»Garderoben. — Prospectc
gratis und franco. 8653

«5si=i8MrK» gawsa^ js aBiaEE

mmmm im

Schönster Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garan¬
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch
der weltberühmten

Amerikanischen v,-
MarrzStärke

, von
^Fritz Sürnlz , jun. , Rktiengesell«

schuft, Leihzig.
Nur acht, wenn jedes Packet nebenstehen,
den Globus (Schutzmarke) trägt. Preis
pro Packet 20 Pfg, ; käuflich in den

Weltansstestung Paris meisten Colonialwaareî, Drogen» und
1900. Scisen-Handlungen. 4520

Goldene M-bille

SS»

Uferde-Verstcherungs-Gesellschaft
Wirsdade » . ,

Am 1, November er , wird mit der Einziehung der Btlträgk
zur ö. Hebung 1902/1903 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
2868  Der Vorstand.
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In günst ., fein ., freier Lage , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich -Ring , hochrentabl . Etagpuhanö , 1X3 -, 3 >c4> und
4X5 -Zimmerwohn ., Bad , Küche , Speise !., kalte und warme
Leitung , Gas und elektr . Licht , jede Wohn . 2 Zim ., Parquettbod,,
2 Mans ., 2 Keller , Kohlenaufzüge , mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr . Lode » m. anlieg . Zim ., reicht . Geschäfts-
keller, 200 Q .- Mtr . Hosraum . Nettes geraum . Hinterh m . 5mal
2 -Zimmerwohn ., 100 Q -Mtr . gr . Arbeitsraum m . Feuerungsanl .,
270 Q .-Mtr . Weinkeller u . hell . 35 O .-Mtr . gr ., m . Feuerungs¬
anl . anschl . Geschäftsr . Miethe 14,500 Mk . Preis 240 .000 Mk.

2 nette , neuerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschen , Hofgärtchen , frdl . zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch . Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause 20 Itth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. Nerothal , jiw die Tape zu verk . 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m . 6 u . 8 Zim . , Küche . Bad u.
Zubeh . für 23 .000 , 24,000 . 25,000 , 30,000 Mk .. mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb . Villen , von 50,000 , 58,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise » u . Kohlenausz . ,
Gas elektr. Licht , reicht . Zubeh ., nahe der elektr. Bahn u . Cur-
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk ., 65,000 Mk ., 70,000 Mk .,
75,000 Mk ., meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . camfortabel einge¬
richtet , Erker , Balkons , Vor » und Hintergarten , Hofraum , Bäder,
Speisekammer , Gas , elektr . Licht, Aufzug mit 4 und 4 -Zimmer-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 Bk. baar rein lleberschuß,
mit 4 und 5 -Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß , mit 3 und 5-Zimmerwodnungen,
für 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000 M . b? mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Hauser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu ' vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) m t Laden , Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30 .000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Vorthciihaftes SpekulationSobjekt . Haupt-Verkehrs-
station a . b. Lahn , passend für Fabrikanten itnd Spekulanten,
Bauunternebmer , Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offene er¬
richteten Hallen , für jeden Betrieb einzurichren , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 85,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°/o d. Taxe, 4°/0 Zinsen, 2/3
d. Taxe , 4Vs evcnt . 4 1/io °/o Zinsen , fortwübrend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit?

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichcn
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigte, , pro >ektirlen
Zeichnungen , Beleihung aus Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
8 . Hypotheken , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Tiscretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld , jeher Höhe , entgegen . 815

500V Mark als 2 . Hypothek- nach der Landesbank , auf
rentables Besitzthum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

1t. Löb, Kkllkrßrllße 22. I.

Zu verkaufen
durch dieImmsbilien -u.Hypothekett-Agmtur

von

Wilhelm Scliüssler , f aljnjlr. 36.
Neu erbaute Billa . Beethovenstraße , 15 Wohnzimmer , Central'

Heizung , eleklr . Licht , schöner Garten , zum Preise von 95,000 M .,
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraß - 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß , schöner Garten , GaS - und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraß - 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnränme. alles der Neu¬

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , zum
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser -Fr >edrich-Nillg , 6 Zimmer-

Wohnuligen , sehx, rentabel.
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 -Zimmcr -Wohn-
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u . 3 -Zimmer -Wohnungen . südl.

Stadttheil , init einem Ueberschuß vo „ 2000 M,
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenbans , ll -Zimmer -Wohnuitgeii . nahe der 'Rhein»
straße , besonders für Beamte geeignet , zum Preise von 52 .000 M .,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 86.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr . und Kaiser -Friedrich-

Ring , doppelte Z. Ztiumer -Wohnuligen , Thorsahrt , Werkst . ,
rentirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schiistler Jahnstraße 33.
Neues Haus , Milte der Stadt , Thorsahrt , Mittel - und Hinter¬

bau , zwei Höfen , größere Werkstätten , auch für groß . Slalluug
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahlung 20 — 25,000 M .,

6472 durch Wilh . Schiistler , Jahustr 36.

Das linmobilien’Geschäi’t vonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmstras3e 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie aur Miethe und Vormiet,hung von Ladenlakaien , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -A(;e «tur
des „Nordd . Lloyd“, Billett zu Originalpreisen , jode Auskunft
gratis, — Kunst - und Anlikenhandlung . — Telephon 2388.

Zie Immdilikil- u ) tzWlheim-lMlil
von

J . tffe C . JFIräiieiilcia,
Hellmundstratze » 3,

empfiehlt sich bei Au - und Verkauf von Häusern , Billen . Bau¬
plätzen , Bernlitteinng von Hypotheken n . s. >v.

I

In einem Städtchen des unteren Rhcing . ist ein schönes
Wohnhaus m . kl. Gärtchen , gedeckter Veranda , schöne Lage , be¬
sonders s. Rentner geeignet , für 0000 Mk . zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a . Rh . , Nähe Wiesb . . mit ca . 10 Wohn-
räumen , Wasserleitung , elektr . Licht , Stallung , Remise , Kutscher¬
wohnung , groß . Weink ., prachtv . Zier - und Obstgarten , ca . 200
Bäumen , meist , edi. Tafelobst , schöne Aussicht auf Rhein - und
Taunus , f. 43,000 Mk . zu verk. . auch wird eine gule Hypothek
in Zahlung genommen . Alles Nä ere durch

I . L L . Frrmculch . Hellmundstr . 53.
Zwei neue , mit allem Comfort ausgest . Billen , Nähe

Mainzerstr ., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk . zu ver¬
lausen durch

I , Li E , Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , Alwinenstr ., mit 13 Zim . u . Zubehör , mit allem

Comfort ausgest ., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk .,
sowie eine Villa , Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rlh . Garten,
für 125,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich . Hellmund straße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim .»

Wohnungen und tut Hinterhaus 3 X 2-Zim .-Wohnungen in
jeder Etage , ist für 125,000 Mk. mit einem Rcin -Ueberschuß von
ca . 1600 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , westl. Stadtth ., m. 3 Zim .-Wohn .,

Balkon , Vorgarten u . s. w ., für 98,000 Mk., m. einem Ueber»
schuß von ca . 1100 Mk . zu verk. durch

I . SS  C . Firnienich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöucs , mit allem Comfort ausgest . Haus , südl.

Siadtth ., mit im Souir . kl. Laden u . Ladenz ., 2mal 4-Zimmer»
Wohn , i» jeder Etage , ist für 130,000 Akk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & (£ . Firmeuich . Hellmundstr , 53.
Zwei neue Häuser , für Metzgerei eingerichtet , im Preise von

82 - und 152,000 Mk ., sowie 2 neue Häuser , wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird , für 145 - und 168,000 Pik . z. verk. d.

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr . 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäslsbekrieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden , Hintcrgcv . mit Werkstatt , Lager-
rauni u. s, w „ wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk . hat
z . verk . durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53/

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus m. Wirtpschaft,
groß , neuen Tanzsaal , Kegelbahn , samiiit Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze , Terraiugröße 110 Rth, . preiSmcrth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk, durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein kl. HauS im Preise von 36,000 Mk . in der Nähe der

Taunusstraße . Eine kl. Billa , Höhenlage , herrl . Aussicht auf
Rhein u . Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl, schöner
Garten , Balk, , Gas - u , Wasserleitung , Hallestelle d. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk ., sowie eine Anzahl Penstons - „ . Herrschafts-
Billen in de» verfch . Stadt - und Preislagen zu verlausen durch
257 I . & ffi. Fjrmenichh Hellmundstcaße .53.

Enorme Preisersparniss bei Büchereinkäufen!
Antiquarisch , aber in tadellosen Exemplaren:

Brockh aus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Auig . 17 Bände . Eleg . Haibfrzbde .,
statt 170 Mk . für . . . . 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl . 81 Bde.
Eleg . Haibfrzbde ., statt 310 Mk. für . , 125 Mk.

B r e h m ’ s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl . 10 eleg.
Bde ., statt 150 Mk . für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4 . Aufl . Origbd ., statt
33 Mk . für . 35 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
36 Mk . tUr . 34 Mk.

Krämer,  Dan 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 64 Mk . für. • . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , IO Bde .. illustrirt , statt
100 Mk. für . . . . • .70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 310 Mk . für . . . 100 Mk.

Bilz.  Das neue Heilverfahren , mit Illustr . und
Modellen , statt 13 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

Diäten,  Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
23 Mk . 50 Efg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w . liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Re In hold Fröbel , Buchhandlung , Leipzig.

_ Ich kaufe stets
einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs -Einrichtungen , Nach¬
lässe, Casscn - und Kisiairänke , Pianos . Teppiche re,

bei sofortiger Zahlung.
1039 _ A . Reinemer , Albrechtstraße 46.

Bkm ABTUCH GLÄNZEND BBGETACHTETi TW

Ü $ALUTAR!$ii
TOILETTE -FETT -SEIFE

Ur.iifcertrotten für Baut- « CtlitpIKe «, Rein, «»14. tvariau.
C.Naumann,Seifen-u,Parfamari.fabrik,Offenbacha.M.

Umer den coulantesteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

all« Ar'eu Möbel. Bette». Pianinos. 1019
ganze Einrichtungen,

Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen g-talis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MbchaMnilg, Goldgsjse 12.
Auktionator und Taxator.799

Oehrauchsmustor etc . erwirkt und verwerthet
«ILLllLC , Coul . Bedingungen . Kostenlose VorprüfungP
I mnaic  Patent - u . teclin Blireau
IaOUSS UOIS & j  Rheinktr . 26 , Gth . p.

— Telephon 2013.

Fldchenwein*
Verweigerung.

Wegen Verkauf des Weingutes und Aufgabe der Kellereien
läßt Herr P . J . Kerber , Weingutsbesitzer zu Aßinanns-
hausen,

am Freitag , den 24 . Oktober er.,
Vormittags 1 - Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schmlbacherstraße 7
zu Wiesbaden

ca. 12,500 Naschen Weiß- und
Rotljwein

aus den Jahrgängen 1895 , 1897 , 1899 , 1900 und 1901,
theils sclbstgezogene Aßmannshäuser , theils Rheingauer

Original -Weine,
freiwillig versteigern.

Allgemeiner Probetag : Donnerstag , den 23 . Oktober,
Vormittags von 11 — 1 Uhr Im Versteigerungssaale , sowie
während der Versteigerung . 2944

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator.

8 grosse
tote Ratten!

Gestern abend legte ich Ihr „ Gs hat geschnappt
aus meinem hosraum an * und wurde dasselbe gierig
gefressen , Heute morgen fanö ich 8 große tote
Äatten und wie viele mögen sich noch verkrache«
habe « ! Großartig ist der Grfolgl So  schrieb Herr
A. K. in Swinemnnbr und ähnliche Zeugnisse laufen
fortwährend ein über das für Haustiere ungefährliche,
nur für Nagetiere tödliche Rattenmittel „Ls hat
geschnappt " . Ueberall zu haben k 60 pfg , any
ml . 1.— in plombierten Karton «» $

Wi esbaden in den Drogerien von Apotheker A Berling , Willi
Graefe , H. Noos Nachf . (Inh. Walther Schupp) Metzgcrgafse
A . Eratz (Inh . Dr . E . Trotz ), Apotheker Otto Siebtet , W.
Schild , Oskar Siebert , Carl Witzel , Drogerie. 3687

Kohlen-Consum-Anstalt,
an Stell « des fr . Lonsum - Vereios.

Nur Luisenstrahe 24 p. Telephon 2353.
Um Jedermann das Einkellern der Winierkohlen zu er¬

möglichen, werden sämmtliche, zu Sommcrpreisen eingekauften
Mengen bis auf Weiteres noch zu ermäßigten Preisen abge¬
geben. (Nutz I . U. II -, M 1,15 bezw. M 1,18 pro Ctr . usw.)

Minderwertige Schiffs - und sog, „ Consum - Kohlen"
(Mischmasch) führt die Anstalt nicht.
2068 Friedrich Zander » /

Feinste Jeiicnteß-ÄiMitt
per Pfd . 70 Pfg .,

W*h . € . Ernst
Hellmundstratze 43,

/\

empfiehlt

944

Zmetschen!
Jeden Morgen frische Sendung . Engros -Verkauf auf dem Markte
am Markt - Bureau Deiail -Verkanf Mauritiusstraße 3 Ferner
alle anderen Obstsorte » empfiehlt 8652

Tr.  J . Ho -nmer , Mauritiusstr . 3
Vorzugspreise kür Bäcker und z»m Einmachen.

Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmusidstr . 48 , Ecke Wellritzstr.

A . Baer & Co' 5140

Dameiiftiesel , Sohlen n. Fleck 1.80,
Herrenftiefel , „ „ „ 8 .30.

Alle Neparatnren in 1—3 Stunden.
KlU " 9 Gehülfen , gutes Leder , gute Arbeit.

Bei Bestellung durch 2-Ps .-Karte Abholung.
Firma P . § clin <ider , Hochstätte 31 , Ecke Wichelsbcrg

Mitglied der Schiihmacher -Jnnnng ._ 2015

Martin lonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Jöhannisstr. 12,14 . N1 ! 1  Heiliggrabgasse 4

f omplette Siinmereinrirfitungeu
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/112

*956

Von der Reise zurück
Dr . Seyberth.

Telephon 2542.
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